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Zur Frage der Ausnützung - es Rheins für
Industrie und Schiffahrt .

= Karlsruhe, 15 . Febr. Der durch seine Strombagger zur Schiff¬
barmachung des Rheins auch in weiteren Kreisen bekannte Ingenieur
H. Kretz hielt unlängst im Karlsruher Beziiksverein deutscher In¬

genieure einen Vortrag zur Frage der Ausnützung des Rheins für
Industrie und Schiffahrt .

Von der Entstehung des Rheintals ausgehend besprach der Vor¬
tragende die mannigfachen Veränderungen des Stromlaufes in der
langen Reihe von Jahren und die dadurch entstandenen großen Ver¬
schiedenheiten des Untergrundes .

Diese zumteil sehr schlechten Bodenverhältnisse schließen auf der
Strecke von Hüningen bis Straßburg Kanäle mit hohem Gefälle voll¬
ständig aus , während auf der Strecke von Hüningen bis Konstanz sehr
guter , felsiger Untergrund vorhanden ist.

• Die elftere Strecke zwischen dem alten Rheinufer und dem korri¬
gierten Rhein bereitet daher die größeren Schwierigkeiten , zumal da
diese Strecke zugleich den Zwecken der Schiffahrt , der Kraftwerke und
der Landwirtschaft dienen soll .

. Der Vortragende behandelte nun zwei Projekte , von denen das
erste , das Köchlinfche , nur einen kleinen Teil der Strecke Basel— Straß¬
burg umfaßt und zwar den mit dem größten Gefälle . Von der ganze«
Wassermenge des Rheins werden 250—616 Kbm ./Sek . mit einem Ge¬
fälle von 11,5 bezw . 5,7 zur Kraftgewinnung verwendet , entsprechend
einer vollen Leistung von 45 600 PS bei Niedrigwasser , bei Hochwasser
jedoch 16 000 bis 3 000 PS weniger . Es ist deshalb noch eine Dampf¬
reserve für 11000 bis 8 600 KW erforderlich , um konstant 45 6000 PS
zu erreichen.

Die Bedenken gegen diese Ausführung liegen besonders in der
großen Stauhöhe von zirka 10 Meter und in dem unsicheren und un¬
gleichmäßigen Baugelände . Ferner gehen bei Hochwasser zirka 40 Proz .
des Gefälles verloren . Da das Speisewasser zwischen 1 und 214 wechselt ,
so erfordert die Gewinnung der Wasserkraft außergewöhnlich große
Kanal - und Turbinenquerschnitte . wobei viel Wasser nutzlos verloren
geht.

Das zweite ältere Projekt ist von dem Vortragenden aufgestellt
und umfaßt die ganze Strecke von Basel bis Straßburg .

; Der erste Teil dieses Projektes , welcher .etwa dem Köchlinschen
Projekt entspricht, liegt auf der längs des Rheins in größerer Ent¬
fernung hinziehenden Diluvialterrasse in einem günstigeren Bau¬
gelände , wo bei einem Gefälle von 17,34 Meter 250 Kbm ./Sek . Mi¬
nimalwasser mit zirka 55 000 PS jederzeit zur Verfügung stehen . Der
Kraftkanal kann 350 Kbm . Wasser pro Sekunde führen , wodurch eventl .
noch die Referv ->turbine benutzt und bei geringerem Gefälle (bei Hoch-

.wasser) mit voller Kraft gearbeitet werden kann . Ja es kann sogar
in den Wintermonaten , wegen des bei Niedrigwasser höheren Gefälles
der Mehrbedarf an Kraft für Beleuchtung gewonnen werden ohne
Reservedampfaniage . In obigen 350 Kbm , Wasser pro Sekunde ist
auch , da das Wässerwasser nur in der wasserreichen Frühjahrs - ,
Sommer - und Herbstzeit erforderlich ist, die Wassermenge für Wässe¬
rung und Kanalfpeifung enthalten .

Rach den Kostenanschlägen betragen die Herstellungskosten der An¬
lage pro Pferdekraft bei dem Köchlinschen Präfekt 930 Mark , während
sie sich bei dem Kretzschen Projekt nur auf zirka 730 Mark belaufen .

Der zweite Teil der Strecke , zirka 100 Km. lang , liegt wie bei dem
Köchlinschen Projekt in ungünstigem Gelände , wo kein höheres Gefälle
als 5 Meter zulässig ist . Deshalb sollen die einzelnen Haltungen zur
Hälfte unter und zur Hälfte über dem Wasserspiegel des Rheins liegen ,
wodurch das auf der einen Hälfte der Strecke aussickernde Wasser auf

Vermischtes.
— Berlin , 15 . Febr. (Tel .) Im Restaurant „Rheingold" ist in

der Nacht zum Montag die Tageseinnahme im Betrage von 23 088 Mk .,
die gestern zur Bank gebracht werden sollte , aus bisher unaufgeklärte
Weise aus dem Eeldschranle verschwunden . Vor längerer Zeit erregte
die Flucht eines jungen Angestellten desselben Restaurants, der unter
Mitnahme der Tageskasse von 27 000 Mark verschwand, erhebliches
Aufsehen.

hd Essen (Ruhr ) , 15. Febr . (Tel .) Auf der Kruppschen Frieder
Alfredhütte in Rheinhausen traten 588 Hochofenarbeiter wegen Lohn¬
differenzen in den Ausstand . Die Arbeiter der Kokerei- und Brikett
Werke lehnten es ab , im Hochofenbetrieb auszuhelfen .

— Frankfurt a . M . , 15 . Febr. (Tel .) Der Brauereidirektor Fritz
Dinding von der Brauerei Jung erschoß sich gestern auf dem Grabe
seiner Mutter .

— Wien, 15 . Febr. Der Mörder Koszinski soll jetzt gestanden ha¬
ben . den 8fachen Raubmord in Boguslawice begangen zu haben . Er
will den Mord allein in einer halben Stunde ausgcführt haben . Die
blutbefleckten Uniformstücke hatte er im Getreideschober versteckt.

— Messina , 14 . Febr . Ein merkwürdiger Fall Fon Bigamie be¬
schäftigt hier die Gerichte. Beim großen Erdbeben verlor der Wei¬
chensteller Scarinci hier seine ganze Familie . Alle Nachforschungen
nach Frau und Kindern waren vergebens . Nachdem der Mann feine
Frau zehn Monate lang beweint hatte, ging er eine zweite Ehe ein.
Da ftagte vor einigen Tagen ein sauber und einfach gekleidetes Weib
am Bahnhof von Messina nach dem Scarinci . Sie wurde vor ihn
geführt und der Weichensteller traute feinen Augen kaum, als er
feine tot geglaubte erste Frau erkaiinte . Die rätfelhafte Wiederauf¬
erstehung fand sofort eine natürliche Lösung Die Frau war in
schwer verwundetem Zustand auf einem der russifchen Kriegsschiffe,
die zur Hilfeleistung gekommen waren , weggebracht worden und hatte
keine Nachricht geben können , da sie Anaiphabetin ist

hd Bouges cn Steife , 15 . Febr . ( Tel . ) Die Dämme der
Saone zwischen Crottet und Chavcrnnes sind in dem Augenblick i
gebrochen, als die Uferbewohner damit beschäftigt waren , sie
von Neuem zu sichern . Die Leute hatten keine Zeit , sich vor den I

der anderen Hälfte wieder ersetzt wird . Dadurch wird der Kanal , wenn
auch nicht ganz dicht , doch nie an Wassermangel leiden , besonders wenn
an jedem Absturz noch eine kleine Speisung in den Rhein vorgesehen ist .

Um den Zwecken der Schiffahrt zu dienen , muß der Krastkanal zu¬
gleich als Schiffahrtskanal ausgebildet werden . Es ist daher bei jedem
Kraftwerk eine Stzleusenanlage notwendig .

Durch Regulierung des Bodensees wäre es möglich, die Minimal¬
wassermenge des Rheines zu verdreifachen, nämlich von 258 auf 780
Kbm ./Sek ., so daß statt 55 000 PS 165 000 PS zur Verfügung stünden.

Der Vortragende faßte seine Ansichten dahin zusammen :
1 . Die projektierten Kraftwerke sind in ununterbrochener Reihen¬

folge anzulegen,
a) weil alsdann das das Gefälle absorbierende Hochwasser nur am

letzten Absturz zur Wirkung kommt und dadurch nur ein geringer
Prozentsatz des Eefamtgefälles verloren geht;

b) weil die Uebergänge von einem Ufer zum anderen mit Kraft¬
verlust verursachenden Wehranlagen verbunden sind und den Sck
fahrtsverkehr sehr erschweren , außerdem aber mit vielen Millionen
Kosten verbunden sind .

2 . Die Regulierung des Bodensees ist zu betreiben , weil dadurch
die Ausnützung des Rheines sowohl zur Kraftgewinnung als auch für
die Landwirtschaft eine vielfach günstigere sein wird .

3 . Reue Kraftanlagen sind jetzt schon so anzulegen , daß die durch
die Bodenseeregulierung sich später ergebende vermehrte Minimal -
wasiermenge jetzt schon jederzeit durch die Anlagen ausgenommen und
abgeführt werden kann.

Badische Chronik .
— Durlach. 15 . Febr . Mit dem 1 . April tritt für die Stadt

Durlach eine neu« ortspolizeiliche Vorschrift in Kraft betr . der
Feierabendstunde für die öffentlichen Lokale. Darnach ist an Sams¬
tagen , Sonntagen und gesetzlich gebotenen Feiertagen allgemein um
2 Uhr Feierabend , an den übrigen Tagen um 1 Ahr .

A Weinheim , 14 . Febr . Gestern abend wurden auf der Bahn¬
strecke zwischen Lampertheim und Worms einem Manne , der aus dem
Zuge gesprungen war , beide Beine abgefahren . Der Schwerverletzte
wurde , nachdem er etwa 3 Stunden an der Unfallstelle gelegen war ,
Son einem von Worms kommenden Zug , den er durch Winken mit
dem Taschentuch zum Stehen brachte, ausgenommen.

— Aglafterhausen , 14. Febr . Bei der heutigen Bürgermeisterwahl
wurde Eemeinderat und Bäckermeister Sold zum Bürgermeister ge¬
wählt . 1

= Gernsbach, 14 . Febr . Am Samstag abend drang der Ar¬
beiter Otto Kull in die Verzinkerei E . Markreiter ein , in der Absicht ,
die Fabrik in Brand zu setzen . Zu diesem Zwecke holte Kull die starke
Glut unter dem Verzinkereikessel hervor und streute sie derart in dem
Fabrikraum umher , daß die brennbaren Teile des Raumes Feuer
fangen mußten . Um sein Ziel sicherer zu erreichen, legte»er noch Koh¬
len auf die aus dem Ofen geholte Glut und rollte Fässer mit leicht
brennbaren Stoffen in den Raum . Zum Ueberflutz warf K . zwei 80
Kilogramm schwere, gefüllte Salzsäurebehälter über die Mauer , so-
daß sie zerschellten . Das Feuer konnte bald gelöscht werden . K.
leugnete anfangs die Tut : er wurde jedoch überführt und gestand
fein Verbrechen ein.

Sä SWingen , 15 . Febr . Unsere Stadt wirb auch Heuer in den
Tagen vom 12 . bis zum 13 . Juni die Hauptversammlung des Badischen
Schwarzwaldverrins in ihren Mauern tagen sehen . Die hiesige Sek¬
tion gibt sich vereint mit der Stadtvertretung alle Mühe , es den
zu erwartenden Gästen so heimisch wie nur möglich zu machen Das
gibt sich schon kund aus der Festordnung , welche folgend lauter :
Samstag den fl . Juni Empfang der Gäste. Abends halb 0 Uhr
Abendunterhaltung ( Festbankett) im großen Saal der Fesihalle .
Sonmag den 12 . Juni vormittags von halb 0 Uhr ab Besichtigung
der Stadt , der Altertumssammlung . 11 Uhr Hauptversammlung im

einbrechenden Fluten in Sicherheit zu bringen . Der durch die
lleberschwemmung angerichtete Schaden ist sehr groß . Der ge¬
samte Verkehr zwischen Trevon und St . Trivies ist unterbrochen .

Schiffs -llnfälle .
>= > Hamburg , 15 . Febr . (Tel .) Der heute früh im hiesigen

Hafen eingetroffene englische Dampfer „Ereenland " ist gestern
infolge Nebels in der Nordsee mit einem unbekannten Fisch -
dampfer zusammengestoßen . Der Fischdampfet sank sofort . Der
englische Dampfer blieb längere Zeit an der Unfallstrlle , sah
aber nichts von der Mannschaft , sondern nur Wracktrümmer .

bei Nemyork , 15. Febr . „Daily Ehronicle " meldet , daß 5
chilenische Dampfer und ein Kreuzer gestern abgegangen seien ,
um dem gestrandeten Dampfer „Lima " Hilfe zu bringen . Es ist
jedoch nur wenig Hoffnung vorhanden , die Schiffbrüchigen nock-
lebend anfzufinden . Im Augenblick , als der englische Dampfer
„Mathuinet " die „Lima " verließ , wurde das Schiff mit großer
Gewalt gegen die Felsen geschleudert . Es war unmöglich , die
„Lima " mit Booten zu erreichen . Schließlich gelang es der
Mannschaft des „Mathuinet "

, mittelst Kabels eine Verbindung
zwischen den beiden Schiffen herzustellen und auf diese Weise
285 Personen zu retten . Plötzlich legte sich die „ Lima " auf die
Seite und das Kabel zerriß . Vier Matrosen des „Mathuinet "

,
die ein Boot bestiegen hatten , um eine neue Kabelverbindung
herzustellen , ertranken . Angesichts der Lage überließ der Kapi¬
tän des „Mathuinet " die „Lima " ihrem Schicksal , um eine
größere Katastrophe zu vermeiden und aab das Fahrzeug ver¬
loren .
Zum Nntcr <fcrna des Dampfers „Genera ' Chanzy ".

— Parts , 14 Febr Der einzige Gerettete bei der Katastrophe
des „General Ehanzy"

, Marcel Baudez , befindet sich noch immer im
Hospital van Eindabrla Sein Zustand erregt Besorgnis . Der Kör¬
per ist gebrochen,

' dis Nerven find derart erschüttert , daß Vaudez fort - >
während weint . Dem „Perl ! Parisien " wird sogar telegraphiert, !
daß die Aerzte eine Amputation der Hände und Füße des Unglück- i

großen Saal der Festhalle. Nachmittag halb 2 Uhr Festessen im
Waldhotel . ( Hinfahrt per Extrazug .) Nach dem Essen Wanderung
über den Uhustein, Wiedendobe) , Salvest , Ruine Kirneck (Burghotels
und durch den Park zurück nach der Stadt . Montag den 13 . Juni
Ausflug über Breitbronnerhof , Fuchsfalle, Stöcklewald, Triberg .

X Freiburg , 15 . Febr . Das Erholungsheim des badischen Landes¬
verbandes der Gewerbevereine und Handwcrkervereinigungen Bad
Sulzburg wurde in der Nacht zum Sonntag von einem Schadenfeuer
heimgesucht. Aller Wahrscheinlichkeit nach war lt . Fbg . Zig . ein
Balken am Schornstein in Bumd geraten . Bald brannten der Fuß¬
boden des großen, im rechten Flügel gelegenen Saales und die Decke
des darunter liegenden Wirtszimmers . Die Feuerwehr von dem eine
Stunde entfernten Orte Sutzburg vermochte erst nach einigen

' Stun¬
den den Brand zu löschen. Zu Schaden ist bei dem Brande niemand
gekommen ,

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 15. Februar .

-ft- Neue Bilder sind in unserem Expeditionsschaufenster ausge¬
stellt von der Internationalen Wintersport -Ausstellung in Triberg ,
die das Ziel der meisten Schwarzwaldbesucher in diesem Winter ist,
ferner von den Weltmeisterschastsläusen auf dem Eise, sowie dem
Kölner und dem Münchener Faschingszug.

Arbeiter -Bildungsverein . Vor einer sehr gut besuchten Ver¬
sammlung sprach gestern Frau Dr . Kronstein über die Geschichte der
Deutschen Frauenbewegung und es muß dankbar anerkannt werden , daß
es ihr vorzüglich gelungen ist, in der immerhin kurz bemessenen Zeit
ein klares und von jeglicher Uebertreibung freies Bild zu geben . . Das
Wie und Was , das hier von der Referentin gesagt und gefordert wurde ,
muß im großen und ganzen auch jenen einleuchtend sein, die nicht mit
zu den Freunden der Bewegung gehören. Es würde zu weit führen ,
hier den Inhalt des Vortrages wiedergeben zu sollen. Es wäre aber
ein glücklicher Gedanke , wenn sich die Rednerin entschließen könnte , den--
selben in Druck zu geben . Wir besitzen allerdings eine Reihe vor¬
züglicher Darstellungen der Frauenbewegung . Vielen aber , die zwar
schon allerlei darüber gehört oder auch in den Tageszeitungen gelesen
haben , ohne noch weiter eingedrungen zu sein , wäre gerade mit einem
solch kurzen „Leitfaden" sehr gedient In der Diskussion trat Frau
Geh. Hofrat Rebmann warm für die gewerbliche Ausbildung der Frau
ein , die ja wohl auch in nicht allzuferner Zeit obligatorisch werden
nnd viele Mitzstände beseitigen wird . Immer seltener wird uns dann
„Mißgebrauchte Frauenkraft " als Preisdrücker männlicher Arbeit be¬
gegnen . Die Diskussionsrednerin wies daraus hin , wie die Tochter
das gleiche Recht auf eine gründliche Ausbildung habe , wie der Sohn ,
dem eine solche Ausbildung doch sehr oft auch in kleinen VerPiltnissen
zu teil werde, und der — auf alle Fälle schon durch die strammere
Handhabung des Fortbildungsunterrichts ihr gegenüber im Vorteil ist .
In ähnlichem Sinne sprachen auch die folgenden Redner , Frau Marie '

Schloß , Herr Ritter , Rechtsanwalt Heinsheimer und Herr Vöring .
A Die Vereinigung Karlsruher Privatangcstellter veranstaltet

am Donnerstag den 17. Febr . , abends halb 9 Uhr , im Saal 3
der Brauerei Schrempp eine öffentliche Versammlung , in der der
Vorsitzende des Hauptausschusses des Vereins zur Herbeiführung der
staatlichen Pensionierung , Hinterbliebenen -Versorgung der Privat¬
angestellten , I . Reis aus Leipzig, einen Vortrag halten wird über '

den Stand der Pensions - und Hinterbliebenen -Versicherung der Pri¬
vatangestellten , Zu dem Vortrag sind alle Privatangestellten einge -
laden .

ctz Konzertoerein . Das Auftreten Franz Ravals am 16 . Febr .
im 5 . Künstlerkonzert verheißt einen hochinteressanten Abend . Nicht
allein seine herrlichen Stimmittel , sondern in Sonderheit die seelische
Vertiefung in der Auffassung und Wiedergabe haben Naval zu einer
der bedeutendsten Erscheinungen aus dem Gebiet der lyrischen Ee -
sangskunst gemacht .

licheen für nötig halten . Von dieser traurigen Eventualität erwähnt
ein Mitarbeiter des „Journal " nichts, der gestern Baudez sprechen
konnte Er erhielt für sein Blatt eine Darstellung des Schiffsbruchs ,
die bisher die ausführlichste ist. Baudez erzählt :

Es mochte gegen 5 Uhr früh sein . Der Morgen begann zu
dämmern . Da ließ ein entsetzlicher Lärm mich in meiner Kabine em¬
porfahren . Ich stürzte nach der Treppe und von da nach der Kom¬
mandobrücke mitten unter die anderen Passagiere . Die Panik war
schrecklich. Das Meer tobte und brüllte . Die Wellen wüteten jo
furchtbar , daß ich diesen Augenblick nie vergessen kann . Als ich mit
anderen auf die Brücke gelangte, brach das Schiff in zwei Hälften .
Die eine verschwand sofort , die andere, auf der ich mich befand , wurde
von den Wellen bestürmt. Ich erinnere mich daran , ein großes Stück
ergriffen zu haben . Mit Händen und Füßen klammerte ich mich an .
Dann aber verlor ich das Bewußtsein. Was vorgegangen ist weiß
ich nicht. Als ich wieder zur Besinnung lam , lag ich auf dem Bauche
ausgestrestt auf sandbedeckten Felsen. Ich konnte mich nicht bewegen . .
Jeder Versuch , Hände oder Füße zu rühren , war so schmerzhaft, daß
ich glaubte , jedes Glied im Leide gebrochen zu haben . Aber die Wel¬
len spülten über meine Felsen, warfen Trümmer gegen die Steine ,
Holzftücke trafen mich . Ich nahm alle Kräfte zusammen und fischte
einige Stangen und Bretter aus , aus denen ich eine Art Schutzwand
errichtete , hinter der ich mich zusammenkrümmte. Hier soll ich 14
Stunden gelegen haben, sägte man mir . Ich selbst weiß es nicht.
Ich war todesmatt . Schmerz und Kälte quälten mich . Ich konnte
mir keine Rechenschaft über das geben , was um mich her geschah . .
Erst nach langer Zeit fühlte ich etwas wie dunklen Rettungsdrang .
Ich wollte nicht allein auf diesen Klippen sterben, ohne wenigstens
versucht zu haben , mich zu befreien. Die Wellen rollten über meine
Klippen fort zum Strande . Ich hielt mich wieder an einer Planke
fest , nachdem ich sie mit großer Anstrengung so gelegt hatte , daß sie
beim nächsten Anprall ins Wasser gestoßen werden mußte . Die Wel -
len kamen, ich wurde gegen das Land getragen . Aber ich mußte den
Versuch mehrere Male wiederholen und wurde gewaltig zcrfchlanrn
and zerstoßen, bis ich festen Boden fühlte. Rnn

'
gina und kroch

"
ich

weiter , bis ich zu einem Ort kam, der , wie ich später Zerfuhr , S .--rcs -
'

cu -itp . hieß. Ich traf einige Bauern und sprach zu ilmen , sie ver¬
standen mich aber nicht . Als sie jedoch jähen, in welchem Zustande
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Badischer Landtag .
86 . Sitzung der Zweiten Kammer .

Ä Karlsruhe , 15 . FeLr . Präsident Rohrhurst cröjfnete Vrt Uhr
die Sitzung . Am Regierungstisch : Oberschulratsdirektor Fr . von
Eallwürk und Regierungskommissäre .

Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Unterrichtsbud -
qets : 3 Volksschulen .

Sekretär Abg . Odenwald ( sreis .) zeigte die neuen Eingaben ,
mehrere Petitionen an , worauf in die Tagesordnung eingetreten
wurde .

Abg. Röckel (Ztr .) . Ein Parlamentarier hat einmal gesagt,
die Schule werde das Objekt sein , auf das sich die Kämpfe mit der
Zeit konzentrieren werden Diese Prophezeiung scheint nicht weit
von der Zeit ihrer Erfüllung zu sein , ja wir scheinen sogar in der
Zeit ihrer Erfüllung zu stehen , wenn wir an die Rede denken , die der
Abg. Frank kürzlich gehalten hat . Der neue Lehrplan hat sich nicht
in allen Teilen so bewährt , wie behauptet wird . Durch ihn wurden
auf dem Lande die Lehrer übermäßig angestrengt und sie sind es zum
Teil jetzt . Auch die Schüler wie die Eltern haben unter seinen Wir¬
kungen viel zu leiden . Es ist auch für die Schüler auf dem Lande
der Turnunterricht eingeführt . Ich halte den Turnunterricht auf
dem Lande für überflüssig, da die Landkinder fast den ganzen Tag
im Freien sind .

Ich halte es für eine soziale Härte wenn man den Lehrplan auf
dem Lande nicht nach dem durchschnittlichen Bedürfnis der ländlichen
Bevölkerung sondern nach den städtischen Bedürfniffen einrichtet . Be¬
züglich der Lehrfächer möchte , ich vor Uebertreibungen warnen . Auch
hier muß das Wort gelten : non multa , fed multum ! Aufgefallen
ist mir , daß der 8 145 des Lehrplanes bestimmt, daß in der Natur¬
geschichte chemische Versuche gemacht werden. Mehrere Experimente
find schon mißraten und haben Verletzungen herbeigeführt . Man
braucht den Schülern doch das Pulver nicht vorzuführen . Es ist ja
glücklicherweise schon erfunden . ( Heiterkeit . ) Ich warne also im
Hinblick auf die Gefahren vor solchem Unterricht . Die Schule soll
kein Dersuchsgebiet für Probleme sein .

Bezüglich der Organisation ist mir ein« Sache ausgefallen . Das
nun ist die Sondierung nach der Anlage der Schüler nach dem Mann¬
heimer Vorschlag. Ein solches Verfahren paßt für große Schulen,
nicht für kleine . Es hat gerade an kleinen Plätzen eine solche Unter¬
scheidung etwas verletzendes für die Eltern . Dem Oberschulrat
danke ich, daß er in einem Falle , in dem es sich um eine Denunziation
handelte , in entsprechender Weise vorgegangen ist . Ich sage : Der
größte Schuft im ganzen Land , ist und bleibt der Denunziant . (Zwi¬
schenrufe auf der Linken : Sehr richtig !)

Der Abg. Geiß hat sich gegen die Prügelstrafe ausgesprochen.
Man wird aber ohne dieselbe nicht auskommen können. Es prüKlt
niemand zu seinem Vergnügen , das dürfen Sie glauben , denn das
Prügeln ist auch ein« Anstrengung . (Große Heiterkeit . )

Die zweite Seite von der ich sprechen will , ist die religiöse. Bei
ihr handelt es sich darum , ob in der Schule Religionsunterricht gegeben
werden soll, wer diesen Unterricht erteilt und wie das Verhältnis
zwischen Lehrer und Geistlichen ist . Von Ihnen (gegen die Sozial¬
demokratie ) wird gefordert , daß der Religionsunterricht aus der Schu>
verschwinden soll . Auch andere stehen auf dem gleichen Standpunkt .
Sagen Sie das nur recht offen draußen , dann werden Sie manchen
Abgeordneten verlieren . (Zwischenruf des Abg . Kolb : Zerbrechen Sie
sich darüber nur den Kopf nicht. Heiterkeit .)

Man will an Stelle des Religionsunterrichts einen Moralunter¬
richt setzen . Wohin man damit kommt , zeigt uns Frankreich. ' Die
Laienmoral ist keine religiöse Erziehung . Zur sittlichen Unterweisung
unserer Jugend brauchen wir den Religionsunterricht in der Schule
Ein undogmatisches Christentum ist keine Religion . Ohne Dogma
gibt es keine Religion und leine Sittlichkeit , kommt man zu einem
religiösen Nihilismus .

Wer soll den Religionsunterricht erteilen ? Auf diese Frage ist zu
antworten : Der Lehrer , soweit der Geistliche dazu nicht in der Lage
ist. Der Lehrer , der seinen Beruf ideal auffaßt , wird auch stets den
Religionsunterricht gerne geben.

Zur Ehre unseres badischen Lehrerstandes darf ich sagen, daß sie
in ihrer großen Mehrheit auf diesem Standpunkte stehen. Das
Verhältnis zwischen Geistlichen und Lehrern soll ein gutes sein
Leider ist das nicht immer ein solches Verhältnis . Da uird dort besteht
gegen die Geistlichen Mißtrauen und es gibt oft Mißverständnisse.
Dann braucht nur noch die Fachpresie Oel in das Feuer zu gießen,
dann schlägt die Flamme der Zwietracht leicht hervor .

Ein solches Mißverständnis waltete auch bezüglich der Wochen¬
bucheinträge der Geistlichen. Die Einträge dienen zur Kontrolle des
Geistlichen und nicht des Lehrers . Wenn Geistlicher und Lehrer Zu¬
sammenwirken zur religiösen und sittlichen Erziehung der Zugend¬
können sie friedlich und einträchtlich miteinander wirken.

Wir werden an der Simultanschule sesthalten in ihrer heutigen
Organisation . Wenn diese aber geändert , der Religionsunterricht
ihr genommen werden soll , dann wird man uns als Gegner dieser
Absicht finden und hoffentlich die Regierung auch . ( Beifall beim
Zentrum .)

Abg . Schmidt-Singen inatl . ) : Mit der Erweiterung des Unter¬
richts an den Volksschulen hat man sich nun abgefunden . Weite Kreise
haben eingesehen, daß etwas bezüglich des Unterrichts an unseren
Volksschulen geschehen müsse . Ich bin deshalb froh, daß der Antrag ,der sich gegen den neuen Lehrplan richtete, vor zwei Jahren von die¬
ser Seite des Hauses abgelehnt wurde . Heute werden auch an den
kleinen Mann , den Arbeiter , den Bauer in seinem Daseinskämpfe

andere Aufgaben gestellt als früher . Er muß deshalb mehr ver¬
stehen . er muß besser rechnen können. Um das zu erreichen, muß die
Volksschule . für notwendige Ausbildung sorgen. ES macht nck auch
aus dem Lande das Bestreben bei kleinen Leuten geltend , ihre Kinder
spater in gute Anstellungen zu bringen und deshalb sucht man den
Kindern eine bessere Schulbildung zu geben.

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort .)

m . T4r
entstand .

ich war , leisteten sie mir Hilfe . Ich erhielt Nahrung , .ein Lager ,
trockene Kleider . In meinen Taschen hatte ich noch ein paar Gold¬
stücke , die ich meinem Retter bot . Aber er wies das Geld zurück
Mit vieler Mühe erklärte ich ihm , daß ich ein Telegramm an meine
Mutter schicken wollte . Endlich verstand mich der brave Mann , um
schlang mich mit seinen Armen und schleppte mich nach Eiudadela
bis ins Gemeindehaus . Dort fühlte ich etwas mehr Kräfte und er¬
zählte . was vorgegangen war . Aber ich wußte nicht, daß ich der
einzige fei , der von der Katastrophe übrig geblieben war . Nachdem
ich verbunden und gestärkt war , konnte ich die Leute selbst zu der Un¬
glücksstelle begleiten . Sie nahmen Lebensmittel und Medizin mit .
Es war vergebliche Sorge . Ein schreckliches Schauspiel
bot sich uns dar . Nackte und halbnackte Leichen
schwammen unter Trümmern .

' Die Wellen warfen die armen zer¬
rissenen Körper gegen die Felsen, nahmen sie wieder zurück ins Meer ,
spielten mit ihnen . Von Leben war nichts zu bemerken.

"
So lautet die Erzählung von Marcel Baudez . Der Korrespon¬

dent des .Zournal " fügt hinzu , daß die Haltun ;, der toten Körper ,
die man zu bergen bemüht war , von einem furchtbaren Kampfe
zeugte. Die Hände umkrampften Holzstücke oder Rettungsgürtel . Di-
Augen sind weit aufgerissen. Den gräßlichsten Eindruck machte eine
Gruppe von dreißig Toten , die sich an eine Art Floß gebunden haben ,
und die man gestern vergebens an Land zu bringen versuchte . Trotz
des erschütternden Schauspiels besteht bei einigen Leuten noch im¬
mer die Hoffnung , daß außer Vaudez noch andere dem Tode entkom¬
men sein könnten. Nach den letzten Berichten ist jedoch keine Aus¬
sicht, daß diese Hoffnung sich erfüllt .

e= Paris , 15. Febr . (Tel .) Wie aus Ziudadela gemeldet
wird , haben die französischen Torpedobootszerstörer etwa 43
Leichen geborgen Wegen der zahlreichen auf dem Meere
schwimmenden Schiffstrümmer hält man an der Ansicht fest, daß
eine furchtbar« Explosion das Schiff zerstört haben mutz.

Sport -Nachrichten.
— Bruchsal, 15. Febr . Der am vergangenen Sonntag hier

ausgetragene Schachwettkamps zwischen dem Schachklub Heidelberg
und Schachklub Karlsruhe hatte folgendes Resultat : Heidelberg ge¬
wann d Sviele , Karlsruhe 3, unentschieden waren 3.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse " .

--- Berlin . 15 . Febr . Wie die . .Nordd . Allg . Ztg .
" meldet ,

hat sich der Kaiser ! . Gesandte in Brüsiel Graf v . Wallwitz durch
seinen Gesundheitszustand veranlatzt gesehen , nach fast lOjähriger
erfolgreicher Tätigkeit in Brüsiel ins Privatleben sich zurückzu¬
ziehen . Der Kaiser verlieh ihm den Roten Adlerorden 1. Klasie
mit Eichenlaub . Zu seinem Nachfolger ist der Vortragende Rat
im Auswärtigen Amt v . Flotow in Aussicht genommen . Er
wird im Auswärtigen Amt durch den Gesandten in Weimar
Grafen Bodo v. Wedel ersetzt werden .

- Berlin . 13. Febr . Zum Oberpräsidenten der Provinz Branden¬
burg ist an Stelle des in den Ruhestand getretenen Wirkt . Geh . Rats
Löbell der llnterstaatssekretär im Ministerium für Landwirtschaft
Wirk! . Geh . Rat von Conrad ernannt worden.

<= Bückeburg, 15. Febr . Nach dem heute früh ausgegebenen
Bulletin ist der Zustand der Fürstin Mutter Hermine zu
Schaumburg - Lippe hoffnungslos . Im Laufe der Nacht sind
Zeichen der bevorstehenden Auflösung eingetreten .

-- Madrid . 15. Febr . Der König ist gestern abend mit der
Königlichen Familie nach Sevilla abgereist .

M . E . Brüssel . 15. Febr . (Privattel .) Nach nunmehriger
amtlicher Feststellung beträgt das gesamte hinterlasiene Ver¬
mögen König Leopolds 132 Millionen Franken , wozu noch etwa
153 Millionen Kongowerte hinzukommen . Die Kinder des
Königs erhalten zusammen 64 Millionen Franken .

hd Stockholm, 15 . Febr . lieber das Befinden des Königs
von Schweden wird berichtet : Der König hatte gestern Nacht
gesunden Schlaf und die Besierung in seinem Befinden macht
weiter gute Fortschritte . Er konnte gestern vormittag bereits
einige Stunden im Lehnstuhl verbringen .

nd Petersburg , 15. Febr . Der Zar hat das vom Marine¬
minister ausgearbeitete Flotten -Programm genehmigt . Die
Gefamtkosten des Ausbaues der russischen Flotte sind mit 438
Millionen Rubel veranschlagt .

dd Konstantinopel , 15. Febr . Große Bestürzung erregt in
maßgebenden Kreisen die Nachricht, daß der Scheik von Koweit
sich gemeinsam mit mehreren Nachbarstämmen gegen die türkisch
Oberhoheit erhoben habe . Diese Erhebung ist zweifellos das
Ergebnis der Verabredungen , die in Mekka getroffen wurden ,
wo vor einigen Monaten der Scheik von Koweit und andere her¬
vorragende Araber -Häuptlinge zu gemeinsamen Beratungen zu¬
sammentraten . Eingeweihten scheint es möglich , daß das Vor¬
gehen des Schecks das Zeichen zu weiteren arabischen Er¬
hebungen ist.

= Tanger , 15. Febr . Heber den spanisch - marokkanischen
Zwischenfall in Larache wird gemeldet : Der dortige scherifische
Gouverneur ließ sechs Soldaten der spanischen Polizei wegen
Ruhestörung festnehmen. Diese wurden jedoch auf dem Wege
zur Festung nach einer heftigen Rauferei , bei welcher auf den
Gouverneur einige Schütze abgefeuert und sechs Soldaten des
Machfen-.verwnndöt - -wurden , von ihren Kameraden befreit . Da
die spanischen Znstruktionsofsiziere der Polizeitruppe die Be¬
strafung der Schuldigen verweigerten , richtete der Gouverneur
an den Wachsen eine Beschwerde.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 15. Febr. Vizepräsident Dr. Spahn (Ztr.) eröffnet die

Sitzung um VA Uhr . Am Bundesratstische Handelsminister Sydow .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Beratung des

Kaligesetzes .
Abg R i ck l i u (Elsäsier) : Wir Elsäsier sind gegen das Gesetz aus

prinzipiellen Gründen und weil wir hier berechtigte Interessen zu
wahren haben . Das Monopol ist für uns unannehmbar . Das richtigere
wäre ein Ausfuhrzoll . Jedenfalls muß das Gesetz in der Kommission
sehr geändert werden.

Abg. Kamp (Reichsp. ) : Die Vorlage ist in verschiedenen Be¬
ziehungen bedenklich . Andererseits nimmt die Kali -Industrie eine
Ausnahmestellungein. Wir sind für Kommissionsberatung.

Abg. Werner (Rfpt . j : Alles dem Bundesrate zu überlassen,
halte ich für bedenklich . Im übrigen erkennen wir die Berechtigung
der getroffenen Maßnahmen an .

Abg. v . Dannenberg (b . keiner Fraktion ) . In Hannover , wo
hauptsächlich der Salzbergbau zu Hause ist, ist man für die Borlage .
Die Kommiffion wird manche Härten abzuschaffen haben . Aber sie
wird hoffentlich zu einer geeigneten Lösung kommen.

Abg. Brandys ( Pole ) : Unserem Bauernstande muß das Kali
mindestens zum gleichen Preise zu Gebote stehen , wie dem Auslande .
Wir wünschen daher ein gewisies Ausfichtsrecht.

Die Vorlage wird schließlich an eine Kommitzio« von 28 Mit¬
gliedern verwiesen .

Um das preußische Wahlrecht .
— Berlin , 15. Febr . Die Wahlrechtskommission

des Abgeordnetenhauses hat den Antrag auf Ein¬
führung des gleichen Wa hlrechts mit 15 gegen 11
Stimmen » bei zufälliger Abwesenheit zweier nationalliberaler
Mitglieder abgelehnt . Der Antrag auf geheime
Stimmabgabe wurde , nachdem der Minister des Innern
mit Entschiedenheit die vom Ministerpräsidenten in dieser Be¬
ziehung im Plenum abgegebene Erklärung aufrecht erhalten
hatte , mit 15 gegen 13 konseroattoe und sreikonseroatioe
Stimmen angenommen .

hd München , 15. Febr . Nach einer sozialdemokratischen
Protestversammlung , die gegen die preußische Wahlrechts -Vor¬
lage im Münchener Kindlleller abgehalten wurde , zog eine
größere Volksmenge vor die preußische Gesandtschaft in der
Prinzregentenstraße , wo eine Demonstration stattfand . Es
sprachen aus der etwa 1000 Köpfe zählenden Menge drei Redner
für das geheime und direkte Wahlrecht in Preußen . Mit Hoch¬
rufen auf das Wahlrecht zog dann die Menge ruhig wieder ab.
Unterwegs begegneten sie einer eiligst heranrückenden Polizei -
Kolonne , ohne jedoch mit dieser in Konflikt zu geraten . Vor
dem Residenzschloß hatte man , da auch dort Demonstrationen er¬
wartet wurden , eine Schutzmannskette gezogen .

Bom Balkan .
hd Belgrad . 15. Febr . Der Kriegsmimster Oberst Marino -

witfch bot gestern dem Ministerpräsidenten Pafchitfch wegen
ausgebrochener Meinungsverschiedenheiten mit dem Finanz¬
minister Protitsch seinen Rücktritt all / ' "Heute wird sich der
Ministerrat mit dieser Angelegenheit befatzen.

= Konstantinopel , 15. Febr . Die Untersuchung über den
Brand im Tschiraganpalast ist jetzt abgeschlotzen. Es wurde , wie

verlautet , festgestellt , daß dar
besten Ursache unbekannt ist.

M . E . Athen , 15. Febr . (Privattel . ) Wohin die Lockerheit
der Disziplin im Heere führen muß, zeigt sich jetzt . Die Unter¬
offiziere und Mannschaften der Landgendarmerie haben sich
zu einem Bund zusammengeschlotzen, und verlangen Vetzer-
stellung ihrer Lage . Siehaben hierfür bereits einen Gesetzent¬
wurf ausgearbeitet , der in Athen überreicht werden soll. Außer¬
dem ist ein bewaffneter Marsch nach Athen in Aussicht genom¬
men , wo dem König die Ergebenheit ausgedrückt und Hilfe , zur
Befreiung aus seiner jetzigen Lage zugesagt werden soll.

Weiteren Text siehe Seite 4, 5 und 7.

Telegraphische Kursberichte
Fra » kfur 1 «. M . I

(Anfangskurse. )
Ostr. Cred.-A. 213 .50
Di Sc Com .-A 137 .40
DreSd. B .-A . 166 .80
Ost .Staatsb .-A. 162 .90
Lombarden 22 .65
9otthardh . - A. —-—"cndenz: behauptet.
Frankfurt a . M.

(Mittelkurse .) „
WechselAmsterd 168.60

* Antwerpen809 .—
„ Italien 806 .7o

„ Paris
» Schweiz
* Wien

Priv .-Diskonto
Napoleons
3 )4 %Deutsche
Reichsanleihe

3% do.
3 )4 Pr . Tons.
4% Stal . Rente
i % Ost . Goldr.
47, %, Ost.S,lb .
3% 1. Portug .
i % 1880 Russen
i % Serben
4% Span . Ext.
4% Ung .Goldr.
»%-Ung .StaatSr . 92 75
Bad. Bank 134.50
ttom .-Dsk.Banl 117.—
Darmst. Bant 137.70
Deutsch . Bank 258.50
Diskonto
Dresd . Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr.-Bl.
Rhe,n .Hyp..B!.
Schaasfh. Bant
Wiener B .-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpener

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

4%, n .Bad . 1908 102.—
1% Bad. 1901
3 )4 %>. abg. , .Fl .

dto. i. M.
3)4 %, 1892/94
3 % %, iBaD.1900
3 )4 %, „ 1902
3 )4 %, Bad . 1904
3 )4 %, Bad .1907
3%. Bad . 1896 _
4 %-Bayernl90 ? 101.90
4 %>Württb . l907 101.90

Rh. Hyp^>
Pidb . b. 1918 101.30

4% , 1917 100,20
3 )4 % . 1914 92.—

204 40
812 25
811.50
850 .16

27
16.27

. 94.30
85 .30
94. 10

102.50
100 .50

99 . -
65 .—
91.85
84 60
95.79
95 .80

197.40
167.10
127 .80
136 .90
196.—
148 .70
140 .80
143.-
246.40
186.—
216 .40
206 .60

101,05
96 .70
94 . i 6
" 3.50

93G0
93 .60
93 .50
87 .95

vom 15. Februar.
4 % 1897 Arg. 92 .—
5%, 1896 Ehin . 102 80
4 )4 % 1898 , 100 .10
5% Mexikaner

amort . inn .
l .— IV . 101 .40
6% dto. cons .

äußere 1890 —
4 )4 %R .SLaats -
anleih . v. 1905 100.—
4%>do.Rentel902 91 .50
4% Türken uni -

fiz. v. 1903 94 80
Mirf, Lose 179.20
Bad. Zucks . W. 178 . -
A . Elekt.-Ges. 264 . 10
El .-Ges .Schuck. 136.40
Masch .Grttzner 235 .—
Karlsr . Masch. 219.—
H.-A . Pakets. 136 .30
Nordd. Lloyd 104 .40

Nachbörfe .
(2 )4 llijr nachm .1

Ost. Kredit -A. 212 .50
Deutsche B.- A. 258.50
Hisk.-Comm. 197 .20
Dresd . Bank 167 .50
Ost.S .-B . Fr . 162 .70
. Südb . Lomb. 22 .80

Tendenz : fest.
Berlin

(Ansangskurse).
Ost -Kred.-Akt. 212 .50
Berl .Handeisg . 183. 10
Kom .-D,sk .-B. 117 .10
Lärmst . Bank 137 80
Deutsche Bant 258.50
Disk.-Komm. 197 .25
Dresd. Bank 167.30
Balt . u. Ohio 114.50
Äoch. Gußstahl 246 .80
Dortm . Union

Lit . C. 91 40
V .ttö .-u .Laurah . 185 .20
varpener 206 .40

Tendenz : fest.
Serlin (Schlußkurse)
i 'A % S3ab . lö00 —. —
3tf % . 1904 —
3 )4 % . 1907 — .—
4 % Bad . 1909 10 ?.—
4%R .-Sck . 1908 100 80
3 !4 %Reichsanl. 94,25
3% Reichsanl. 85 40
3>/-%>Preuß . C. 94 .25
3% dto. 85 .40
4 %% Rust . 1905 100. -
4-/s%, Jap . . 98 -
Ost. Kreditakt. 215 .50
Disk .-Komm. 196 .90
Dresd . Bank 167 .—
Nat . -B .f .Dtschl . 130.30
Kom .-Disk.-Bk. 117 . -
Ost .St .-B . (frz . ) 162 40
Kanada -Pacific 161 .20
Äochum .Gußst. 246 10
B-Kö.-u.Laurah . 185 .80

197. -
167 .60
22.80

114 .40
246 40

91 .20
186 .40
216 .50
206 .—

Gelsenk.Bergw. 216 .30
Harpener 205.60
Phönix 219 .90
Dynamit Trust 181 .50
All . Elek.-G . E. 263.60
E.»G . Schucker , 135 90
Siem . u . HalSke 239 .50
Westerregeln 217 .50
D .Met .-Patr .-F 336.10
M.-F . Gritzner 234.20
V .Köln»Rottw . 255 .20
BraueretSinnerL49 50
P .-Ung.K.Pfdbr . 91 .50
Pest- Ung .K .Obl . 9120
Ung .Schmalbahn 98.90
Privatdiskonto 3-

Berlin
(Nachbörse .)

Ost .Kred.-Akt. 219.60
Bert .Hand .-Ge) . 183.—
Deutsche B.-Ä . 258 .—
Disk. Komm.-A
Dresden . B.-A.
Lmb./Ost .Südb .
Balt . u . Ohio
Bochum .Gußjt .
Dortm .U.Oit.L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : still .
Wien ( 10 Uhr).

Ost.ttred .-Akt. 676 20
, Länderbant 507 .50
. Staatsd .jsrz.) 761 .20
Loiiii - un .Sudb 123 50

Marknoten 117 .65
CfUfttonenrente 96.10
Olt.Papierrente 99 .05
Ung . Goldrente 114.10
Ung .Kronenrent . 92 .55
Tendenz fest.

Paris ,
3% frz . Rente
4 %, Italiener
1%, Spanier
t %Türk .,umfiz .
Türkische Lose — .—
Bang . Ottoman 715 .—
Rio Tinto 19.45

London .
Charteret » 35— Sb
de Beers
East Rand
GoldfieldS
RandmmeS
lnaconda

Atchij . common
» preferred

hicago , Milwauke
and St . Paul 149 —

Denver prefer . 41 •/,
LoursvilleNasyv. 153 —
Union Pacific 189 -/,United Etat . Steel .

Corp. commo 81%
dito preferred 123 —

98 .87

96 .50
95 .65

19 ' ,.' ' -5%
' 6 ' /,
» V.

10 /.
118 ,,
107—

Echiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
~ Bremen , 15 Febr . Angekommen am 13. Febr . : „Große,' Kur -e 8 Ilhr vorm , in Funchal ; am 14/Febr . : „Main" 5 Uhr vorm , in
york , „Schlesien" 8 llhr vorm , in Adelaide , „Schleswig " 7 llhr

vorm , in Marseille , .Helgoland " 12 llhr vorm , in Sydney , „Schwaben"
1 llhr nachm, in Brisbane , „Friedrich der Große" 3 Uhr nachm, in
Bremerhaven . Passiert am 14 . Febr . : „Kaiser Wilhelm der Große"
10 Uhr vorm . Scilly . Abgegangen am 12. Febr . : „Gotha " 10 Uhr
vorm , von Bahia ; am 14 . Febr . : „Prinz Sigismund " 12 Uhr vorm,
von Sydney .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie «. Hydrogr .
vom 15 . Februar 1910 .

Während die Depression, die gestern bei Island gelegen war , samt
ihrem Ausläufer abgezogen ist, ohne sich geltend zu machen , ist bei den
Farörinseln eine neue, sehr tiefe erschienen , die weit nach Süden hin
ansgebreitet ist und die einen Ausläufer bis zum Kanal herab ent¬
sendet. Der hohe Druck hat sich ganz auf das Jnnre Rußlands zurück¬
gezogen . Das Wetter war am Morgen in Deutschland bei leichtem bis
mäßigem Frost noch heiter . Da das Barometer stark fällt , so wird sich
die Depression bald geltend mache ; es ist deshalb trübes und wärmeres
Wetter mit Niederschlägen zu erwarten .

Wiklrru » nsvcvv « a>l » ii <ie , der Mckcorvina Stnnon ttnrlsrube

Februar
darum . Lherm.

in
«d>ol.
Snlcht . .jeuchtigleu

m Proz. Wiuv Htm« --

14. Nachts 9™ U. 748 .2 - 1 .2 3.7 87 NO wolkenlos
15. Mrqs . 7" U. 744 .2 —4.5 2 .9 90 ONO
15 . 'Datt . 2” U. 735 . 9 5.0 4.1 63 SW bedeckt

Höchste Teuiveratur am 1t .
varauffolaendeu istacht —5.0.

Februar 1,9 ; niedrigste in der

evetteruackirlchien aus dem Süden vom 15. Februar früh :
Lugano wolkenlos —3 . Biarritz Regen 8 ", Nizza heiter 2 ", Triests
wolkig 4 \ Florenz wolkenlos 0 , Rom heiter 2 Cagliari wolkenlos
7 , Brindisi —.

Auszug aus de« « tandesbücher« Karlsruhe .
Eheaufgebote .

12. Febr . : Maximilian Luhr von Frickingen, Gendarmerie -Ober-
wachtmeister hier , mit Emma Latiner von Frickingen ; Leopold Raber
von Nußheim , Metallschleifer hier , mit Emma Hauck von Welschneu¬reut ; Franz Bittelbrunn von Rastatt , Schlosser hier , mit Frida Re-
dinger von hier ; Wilhelm Clausing von Wöschbach, Fabrikarbeiterbier , mit Joseph,na Becker von Bulach ; Karl Pöhlmann von Hohenberg, Küfer hier , mit Maria Feige von Bergenhausen .

_
' L 00 e » faIie :

12. Febr . : Emma Harder , alt 25 Jahre , Ehefrau des Kaufmann --
Alfred Harder ; Julius Bühler , Kaufmann , ein Ehemann , alt 59 Jahre ;Barbara Eckle alt 57 Jahre , Witwe des Sattlers Matthäue Ecklr ,
13. Febr . : Friedrich Sipfle , Lackier , ein Ehemann , alt 72 Jahre .
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Qegrfind«t IL36.

Zur Einsegnung u .
Kommunion

Schwarze Seidenstoffe) pmiiei so&h Qualmten.
Schwarze und ivcissc Kleiderstoffe) Auswahl, jede Preislage
Schwarze Konfektion ” r «**»*«
Schwarze und weisse Backfisch-Kostüme,

Weisse halbfertige Roben
in Wolle , Batist , Japon , Tüll .

Badischer Frauenverein.
Am 1. April d. I . beginnt ein Unterrichtskurs zur Ausbildung

in der Krankenpflege im Ludwig -Wilhelm -Krankenheim dahier im
Akademischen Krankenhaus in Heidelberg und im Allgemeinen Kran¬
kenhaus in Mannheim .

Diesem Unterrichtskurs soll , am 15. Februar d . I . beginnend,im Ludwig-Wilhelm -Krankenheirn in Karlsruhe eine Unterweisung
im Kochen einfacher Kost und in hauSwirtschastlichen Arbeiten vor¬
hergehen.

In Verbindung mit dem am 1 . April bezw . 15. Februar d. IS .
beginnenden Unterrichtskurs in der Krankenpflege im Ludwig -Wtt -
helmkrankenheim hier soll auch di« Ausbildung von Haushaltungs¬
und Wirtschaftsschwestern erfolgen , welch« die Leitung des Haus¬
wesens. der Hauswirtschaft , der Küche u . s . w . in Krankenanstalten
übernehmen und die Wäsche , die Bügel - und Näharbeiten in diesen
Anstalten besorgen sollen. Die hierzu sich meldenden Schülerinnen
haben , um als Schwester in den Verband eintretcn zu können, an
einem theoretischen Unterrichtskurs in der Krankenpflege , jedoch ohne
nachfolgende praktische Verwendung an derselben teilzunehmen .

Es ergeht an diejenigen mindestens 20 Jahre alten Mädchen,
tvelche sich der Krankenpflege oder der Mithilfe bei der Führung der
Haushaltung und Wirtschaft in einer Krankenanstalt widmen wollen,die Aufforderung , sich baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstano
schriftlich oder persönlich zu melden , wobei anzugeben ist , ob die Aüf-
nahme zum 1 . April d . I . oder schon zum 15 . Februar d . I . gewünscht
wird . Wir bemerken noch, datz der Eintritt auch zu jeder andern
Zeit erfolgen kann, in weichem Falle die Bewerberin bis zum Be¬
ginn des Unterrichts praktisch in der Krankenpflege bezw . im Haus¬
halt beschäftigt wird . 2387

Karlsruhe , den 7 . Februar 1910 .
Der Borstand der Abteilung III .

Karlsruhe . — Museumssaal
Freitag den 18. Februar IWIO, abends 8 Uhr ,

des Violinvirtuosen Professor

WiiiyBurmester
unter Mitwirkung des Pianisten 242 ;

Emeric von Stefaniai aus Budapest .
PROGRAMM.

I. Sonate C-dur für Violine und Klavier . . . . Mozart
H. Sonate F-dnr für Violine und Klavier . .

18. Konzert G-moll für Violine und Klavier
Rhapsodie II für Klavier .
Tarantella Venezia e Napoli für Klavier
Warum

b) Vogel im Hain
cj r "d) _
c) Gavotte
dt Walzer
e ) Gavotte
f) MenuettEs-dur
g) Menuett

Bearbeitungen
von

Willy
Burmester

2 as

Beethoven
. Bruch
. Dohnanyi
. Liszt
. Schumann
} Sinding
. Gramer
. M6hul
. l 'eethoven
. Milandre

Konzertflügel Steinway L Sons a . d . Lager d. Hofl . Schweisftut
Eintrittskarten: Mk. 1 .50, 2 .50 , 3 .— und 4 .— in der

Hofmusikalienhandlung Hugo KuntZg • j
Kaiserstr . 111 , Telephon 1850 , und an der Abendkasse .

Braner-Akademie zuWorms a. Rh.
(iegr . 1872 durch Dr . Schneider . (Unter Staatsaufs )
Be inu des Sommersemesters am 7 . April 1910 . 7114a 43

Direktion : EL Ehrleh .

Brillantringc
in\ it einige Stück, ganz billig zu verkaufen . 2421,2,2

Christian Fränkle , Karlsrnhe, MMi Mit .

Kolr -
Uersteigerungen.

Großh . Forstamt Rheinbischoss-
hrim versteigert mit Borgfrist bis
1 . Oktober 1910

•*) Im GasthauS zum „Salmen "
inFreistett . jeweils IO "' Uhr
beginnend :
l Am Freitag den 18 . Fe -

brnar 1010 :
Aus Domänenwalddistritt
Weh rhag Ausstockungsfläche )
Hinlerwörth u , Rubenkopf:
Brennholz , Scheitholzstere:158 Eich . (I—IM . 93 Hain¬
buch,, 63 Papp . , 30 Sonst .Laubh . (II u . III.) ; Prügel -
holzstere : I. u . II., 45 Eich .,12 Hainbuch,, 23 Akaz,, 190
Sonst . Laubh. ; 10 Nadelh. ;
Stockholz 50 Stere ; 16000
Laubholz-Narmalwellen : 5
Lose Schlagraum

II . Am Samstag , den t » .Febr . 1010
Aus Domänenwalddistrikt
Strieth , Wehrhag (Ausstock,
ungsstäche), Hiuterwörth u
Rubenkopf:
Nutzholz a) Stere 25 (Eich.
Akaz., Esch.), h ) Stämme :
Eich . 122 T—IV, Esch . 61 III
bis V . Erl . 50 IV u . V . Akaz .
55 V u . VL Hainbuch. 38 II
bis V . Rotbuch . 2 l u . V , Birk.23 III—V, Weihulm 5 111—V.Papp . 24 1- V . Kirschb 1 IV

b) In der Brauerei Schoch in
Muckenschopf:

III . Am Montag de« 21. Febr .1010, vormittags 10 Uhr
beginnend :
Aus Domäncnwalddistrikt
Strieth :
Brennholz , 750 Ster Laub-
scheit-u .Prügelbolzl —III .Kl .;
24 Ster Stockholz ; 12800
Laubholz-Normalwellen : 3
Lose Schlagraum .

Für den Strieth erteilt Forst¬
wart Bertsch in, Muckenschopf,für den Wchrschlag , Hinterwörth
und Rubenkopf Forstwart Lasch in
Freistett nähere Auskunft 1453a

Kaffee
gebrannten , gut u . reinschmeckend ,erhalten Sie infolge günstigen Ab¬
schlusses

das Pfund zu Mark 1.—
be, Abu. v . 10 Pfd . , das Pfd . Mk . 0.95
1 Pfd . <3 Päckchen! rore Zichorie

Mk . 0.20 empfiehlt 1198*

Lodw . Herz &erpr,
Rintheimerftraste 18.

Neue

mi
Eichen mit Schnitzerei, bestehend
in 2 Bettstellen . 3 Nachttischen
mit Marmorplatten und Aufsatz ,
1 Waschkommode, 1 Marmor¬
platte . l Toilettespiegel . 1130 cm
Xtür . Spiegelschrank mit Kristall¬
glas . 1 Handtuchständer und 8
Stühlen , für 850 Mk. B550I.3 .1
22 Waldstt. 22 . Laden .

ODO

sss

Unter dem gnädigsten Protektorat Ihrer Kgl Hoheit der Srotzherzogiu.
Am 20. Februar ds . Is ., abends VON 5 bis 12 Uhr,

*

ss Teeabend nach Münchener Art ^
(Wohltatigkeitsabend)

zugunsten der Krippen Uttd Milchküche in den Festräumen des Museums Karlsruhe,
veranstaltet von den Abteilungen II und VI des Badischen Frauenvereins.

Güligst Mitwirkende :
Frau Dr . Dinah Jglseder , Donaueschingen ; Frl . Irene R o t h e r , Berlin ; Fr ! .Klara Werd ermann , Hamburg ; Herr Konzertsänger August Rum mel - Schott ,
z . Zt . hier . Am Klavier : Herr Kapellmeister Georg H o f m a n n hier .
Herr Heinrich S t e i u , Violinvirtuose , Direktor des Spohr - Konservatoriums Cafiel .
Frau Hauptmann Goondoo Buhl Witwe und Frl . Tochter E lv ir a , z . Zt . Ettlingen .

Lieder zur Lauter Herr Hofschauspieler Felix Krön es hier .
Rezitatton : Die Hofschauspieleriunen Frau Margarete Pix und Frl . Marie Ge nt er .
Tauzpantomime — Künstlerlebkuchen, inszeniert von Mitgliedern und begleitet von der

Hauskapelle des Malerinnenvereins Karlsruhe .
Orchester . Kapelle des 1. Badischen LeibgrenadierregimentsNr . 109 . Capelia di musica jtaliana

da Firenze, Orquesta Espagnola de Bilbao.
Eintritt für die Person 5 Mark .

Ohne jede Nachsorderung , kein fliegender Verkauf. Speisen «. Getränke zu mastig. Preisen .
Eintrittskarten sind erhältlich :

SofmutzkalienbanNung Fr. Doert, Kaiserstraße 159, Telephon 2003 , Hofmusikalienhandlung
ugo Kunst. Kaiserstraße 114 , Telephon 1850 ; Bureau des Bad . Frauenvereins , Garten -

Gesang -

Geige :
Harfe :

stratze 49, Telephon 136, und an der Abendkasse. 2447.3 .1

m
<100

>k

!M
n -

ooo

r München 1

Gemälde = Auktion
der bekannten Sammlung des

Herrn H . C . Fahrfg f , LülpZig dnroh

E . A. Fleischmanns Hof - Kunsthandlung
Dienstag , den 8 . März 1910 , vormittags 10 Uhr ,

Die Sammlung enthält bedeutende Werke von : A. n . 0 . Acheohach, H Baiseh , Ant . Brsith ,
G . v. Bochmann , Jo =i v . Brandt , K . Buchholr , Gib . v. Canal Frz . v, Defregger , Wjlh . v . Diez ,
Eng . Dücker , Ed . Griitzner , De Haas , Carl Jutz , Hugo Kauffmann, F, Aug . v . Kaulbacfa ,L . Adam Kunz , Ed . Kurzbauer , Ad . Lior , Lodw . v . Löfftz Gab. v . Max , Claus Meyer ,Ant . Müller , Lodw . Munthe , Bob . Russ, Ed . Schleich sen., Math. Schmid , Werner Schuch ’
Gnst . Simoni , Carl Spitzweg , Friedr . Volts , Jo ». Wenglein etc. etc. : : : : : : ; ; ; •

\ 7nrhpQirhti <T1incr * Samstag , den 5. März, Sonntag , den 6. und
VUIUCällilUgUUg . Montag den 7. Mji„ bis mittags 1 Uhr .

Illustr . Katalog mit 60 Lichtdruckbildern Mark 10 .— . Nichtillustr . Katalog gratis .

E, A« FLEISCHMANNs Hof- Kunsthandlung
JV&flnchen , Maximilianstrasse 1. I4Wa2 .1L .

iViiet - V ertrüge
sind j» haben in der

Expedition der „Badischen Presse".
diraktan Impart ,

von SO rfg . anbisza den
• Jterfeinsten Qualitäten.

15533
!l.

ädlentruie 7.

Ein Conleorring, ÄriVÄ
Sonntag abhanden gekommeu .

ute Belô nun § . Ak^zugeben Kaiserftr . 14 a, «85575
Eine fast neue , vollständige SB“ “
Laden-Einrichtung

für KolonialwarengeschäftsehrbtU.,weit unterm Preis , zu verkaufen.
Dur lach . Auerjteäfie I . im Laden.



Vom Lommerfahrplan.
= Karlsruhe , 15. Febr . Der am 1 . Mai l. Js . in Kraft tretende

Uahrplau , der den Zeitraum bis zum 30 . April 1911 unifaffen wird,
bringt für die badischen Staatsbahncn mehrere wertvolle Vervcssc -
rungen .

1 . Von Berlin nach Basel und umgekehrt wird ein »euer , sehr
Beschleunigter Schnellzug in folgendem Fahrplan gefahren werden.

Zug v 12.
abBerlin

Frankfurt
.Heidelberg
Karlsruhe
Baden -Oos
Appenweier
Of -enburg
Lahr -Dinglinge «
Ureiburg
Müllheim
Bafel 8 .8 .
Bafel 8 .6 . 8 .

9“
4" ab 5«
6” ab 6"
7" ab 7"

au 7" ab 7“
an 7- ab 7”
an 8” ab 8“
an 8" ab 8"
an 9« ab 9“ ’
an 9® ab 9“
an 10" ab 10«
an 10“

Nachts.

(Anschluß nach Genf , Lyon und Marseille .)
Zug v 11.

Bafel 8 .8 .6 . ab 7“
( mit Anschluß von Marseille , Lyon und Genf ,

Basel 6 .8 . ab 8“
Freiburg an 8“ ab 8“
Baden -OoS an 10“ ab 10“
Karlsruhe an 10“ ab 10“
Heidelberg an 11 " ab 11“
Frankfurt an 12" ab 1"
Bert . Anh. Bf . an 9" Nachts.

2 . Die Holländer Tagesschnellzüge I) 164 und D163 Vlifsingen
tknd Hoek v. Holland—Basel — *■— ~ " *- ■
trifft schon 4“ statt 4“ in !
über Schwetzingen nach Karlsruhe _ . . _ _
föäiet zu legenden Zug v 78 weitergefahren (Mannheim ab 4" ,
Karlsruhe an 4"

, Bafel 8 .8 .8 . an S“ N . , während die Holland-
Stuttgarter Wagen von Mannheim über Heidelberg weitergelcitet
werden :

Mannheim ab 4“teidelverg an 4" ab 4"
tuttgart an 6" Nachts.

Die Wagen Amsterdam—Baden -Baden und Amsterdam-Stuttgart
treffen im V -Zug 110 , annähernd wie jetzt in Mannheim ein und
werden von Mannheim über Heidelberg nach Stuttgart und Baden-
Baden weitergeleitet :

Mannheim ab 4"

aeidelberg ab 8"
tuttgart an 7” \

Baden -Baden an 6“ > * a® t5-
3 « der Gegenrichtung werden die Wagen Basel—Hoek b. Holland

And Basel—Dlrssingen statt mit Zug D163 erst mit Zug D 95 be¬
fördert :

Basel 8 .8 .8 . ab 10"
Basel 8 .8 . ab 10" rOT.

-f Offenburg an 12*' ab 12” -HM '
***' funt Anschluß von Konstanz und Schaffhause «) S

, ^ ' ' ' Karlsruhe an 1“ ab 1” "
* Mannheim an 2“ ab 2"

Durch Herstellung des Anschluffes von dem Eilzug 11 in Offen¬
burg an den Zug v 95 werden sehr wertvolle neue Verbindungen
vom Sibwarzwald . Bodensee und Zürich über Schaffhausen nach Hol¬
land und England geschaffen .

Die Wagen Stuttgart —Hoek b . Holland und Blisüngen werden
befördert :

Stuttgart
Bruchsal
Heidelberg
Mannheim

; Die direkten Wagen Baden -Baden und Stuttgart —Amsterdam
-werden mit den Zügen O25 und D 116 D 109a in annähernd dem
gleichen Fahrpkan wie bisher befördert.

3. Zug 17 Konstanz—Frankfurt erhält in Karlsruhe eine un¬
mittelbare Fortsetzung über die Rheintalbahn nach Mannheim und
wird dort mit dem Riedbahnschnellzug O 165
und Esten, zusammengeschloffen:

Zug 17/165.
Karlsruhe an 7“ ab 7" >
Graben an 7" ab 7" t ~ ,,
Mannheim an 8" ab 5 " ( ^ "ch -s.
Köln au 12" '

Grabru -Neudorf wird Zug 17/165 einen unmittelbaren An¬
schluß , von dem württcmb . Schnellzug 6 aufnchmen , der von Bruch¬
sal nach Graben durchgeführt wird .

Bruchsal ab 7“ \Graben -Neudori an 7“ (
4 . Der Nachischnellzug D 166 (ßöln ab 10“ N .) wird von Binger¬

brück bis Mannheim fortgesetzt: Mannheim an 3" di ., wo er in bcm
Zug 859/870 Fortsetzung findet . Die rheinische Post nach württem -
bergischen Stationen kann ab Mannheim mit Zug 333/469/O 38
über Heilbronn weitcrgeleitet werden und trifft künftig vor 8" , statt
bisher nach in Stuttgart ein.* In der Gegenrichtung wird ein neuer Zug gefahren :

Karlsruhe ab 6“
Mannheim über Schwetzingen an 7“ ab 7”
Mainz an 9"
Köln an 12°>

6. Der Orient -Expreßzug wird ab Konstantiuopel 4 2
später gelegt, unterwegs erheblich beschleunigt und trifft »ur ! stun¬
de später als bisher in Paris ein :

Konstantinope! ab 7” Nachts.

ab 12"
an 1“ ab 1“
an 2“ ab 2”
an 2"

Budapest
Wien
München
Stuttgart
Karlsrube
Straßburg
Baris

ab 6"
ab 12”
ab 7«
ab 11"
ab 12"
ab 2"
au 8“

NachM

6. Dir Verbindung München—Metz und —Straßburg werden
dadurch erheblich beschleunigt, daß der württembergische Zug 53 von
Mühlacker bis Rastatt eilzugsmäßig weitergeführt wird.

Zug 88* Mühlacker ab 1 “
Pforzheim ab 1"
Karlsruhe an 2”

(Anschluß an die Züge O 26 und O 92 nach Basel !
Karlsruhe ab 2”
Metz über Röschwoog an 6“ RachtS .
Straßburg ü. Roschwoog an 3"

3 » der Gegenrichtung wird der elsässische Zug 88 ab Metz später
gelegt und von Rastatt nach Karlsruhe durchgeführt zum Anschluß an
den Zug 143 :

Metz über Röfchwoog ab 10“
Straßburg über Röschwoog ab 1 "
Rastatt an 2" ab 2"
Karlsruhe an 2" ab 2”

/ , Mühlacker an 8"
Die übrigen noch eintretenden Fahrplanänderungeu werden dem¬

nächst bekannt gegeben werden.

nach Köln, .Dortmund

Die Erziehung der Grotzstadtjugend .
A Karlsruhe , 15. FebZ . Der Dortrag Direktor Stuhrmamrs

hatte Sonntag abend , trotz des schönen Wetters eine zahlreiche Zu¬
hörerschaft in den Eintrachtssaal geführt , die mit sichtlicher Ergriffen¬
heit den spannenden Ausführungen des warmherzigen Redners über
den bedenlliche« Zustand unserer heutigen schulentlaffenen Jugend ,
zumal der Eroßstadtjugend und die Mittel zur Abhilfe folgte . Reben
die Arbeiterfrage und die Frauensrage , so bemerkte der Redner ein¬
leitend , die bisher zwei besonders hervorstechende Züge auf dem
Sphinx -Angesicht unserer an Problemen so reichen Zeit bildeten , ist
neuerdings als drittes die Jugendfrage getreten , ja sie hat sich so in
den Vordergrund gedrängt , daß man sagen kann : das Aschenbrödel
ist über Nacht zur Prinzessin geworden, um die man sich reißt von
allen Seiten . Besonders brennend ist die Notlage der männlichen
Jugend vom 14.—20 . Lebensjahr , zwischen Schulentlassung und Mili¬
tärzeit . Es ist eine dreifache Not , eine geistliche , sittliche und so¬
ziale . Die christliche Not ergibt sich aus dem Milieu unserer in Welt¬
anschauungsfragen so schwankenden Zeit , in der unsere heutige Jugend
aufwächst , ohne inneren Halt , früh blasiert und los von Gott . Die
sittliche Not erwächst aus de: weitverbreiteten Herrenmoral , die alle

höheren Ideale erstickt und den ganzen Zweck des Lebens in dem
Sichausleben sieht und aus der frühen Selbständigkeit , welche der
Jugend die Mittel zu letzterem an die Hand gibt . Die Folgen davon
liegen besonders auf sexuellem Gebiete klar zu tage .*

Die soziale Not endlich liegt in der äußeren Heimatlosigkeit vieler
junger Leute, in dem Wohnnngselend der Großstadt und den z . Z.
himmelschreienden Mißständen des Schlafstellenwefens . worunter son¬
derlich die weibliche Jugend , auch die Dienstbotenjugend leidet zumal
im Zeitalter der Schmutzliteratur und Hintertreppenromane .

So verzweifelt aber z . Z . der Schaden ist : es ist Abhilfe möglich .
Ein Mittel dazu ist schon die staatliche oder kommunale Fortbildungs¬
schule. die sreilich nach der Seite der Forterziehung noch bester ausge¬
bildet werden sollte. Dazu helfen auch die Sport - , Turn - und Spiel -
vereine , wenngleich man vor einer Ileberschätzung der körperlichen so
gut wie der nur geistigen Ausbildung warnen muß. Die alten Grie¬
ben waren ein Sportsvolk sondergleichen und find doch untergegangen
n ihrer Jmmoralität . Der frühere amerikanische Präsident Roose-
clt sagte richtig : „Mit der Erziehung des Verstandes muß die geist¬

liche Erziehung Hand in Hand gehen, wenn der ausgebildete Verstand
di« richtige Verwendung finden soll .

" Herr Medizinalrat Prof .
Eulenburg -Berlin schließt einen Aufsatz über das jugendliche Selbst -
inördertum mit den bedeutsamen Worten : „Verstärkte geistige und
nicht zum mindesten auch religiöse Förderung der Heranwachsenden
Jugend ist den allenthalben und zumal in den Großstädten drohenden
Gefahren gegenüber dringlichst geboten. Das ist es , was neben dem
vorgenannten schon seit 60 Jahren die konfessionellen Jugendvereine
anstrrben . Sie stehen nur bisher zu sehr im Winkel , sind der Oefsent-
lichkeit zu wenig bekannt . Daß sie aber in Wirklichkeit keine Winkel¬
sache sind , zeigt u . a . die im August o . I . in Barmen -Elberfeld statt -
gchabte Weltkonferenz der ev . Jungmännervereine , deren nahezu 1000
Abgeordnete aus aller Welt 850 000 Vereinsmitglieder repräsentier¬
ten . von denen über 125 000 in ca . 2000 Vereinen in Deutschland
leben : das zeigt feiner die von diesen Vereinen errichteten Soldaten¬
heime wie das Kaiser Wilhelmshaus in Metz und das jüngst in An¬
wesenheit des Königs von Württemberg eingeweihtr Soldatenheim
in Ludwigsburg , ferner die großartigen Lehrlings - und Jungmänner¬
heime in Ulm . Stuttgart , Dortmund , Cöln , Nürnberg , Straßburg ,
die Millionen von Mark darstellen und vielen Hunderten von jungen
Leuten ein Heim bieten . Dies alles zeigt : diese christlichen Vereine
sind nicht so einseitig , wie man ihnen oft nachsagt. Ihre Fürsorge er¬
streckt sich in folgenden 5 Richtlinien : 1 . geistliche Vertiefung , 2 . sitt¬
liche Bewachung, 3 . geistige Weiterbildung . 4 . cörperliche Uebungen,
5 . soziale Fürsorge . Und damit hat man vielerorts die besten Erfah¬
rungen gemacht. — Wie sehr die warmen Worte gezündet, das zeigte
sich in der regen Besprechung der alsbald angefchloffenen Rachver-
sommlung , an der u . a . auch Herr Stadtrat Dr . Binz und Herr Vor¬
stand Schulz vom städt. Arbeitsamt teilnahmen und wobei des wei¬
teren die Wege beraten wurden , die auch hier zum Heile der Jugend
beschritten werden könnten wie z. V . die Einrichtung eines Jugend -
ausschM^ 3" ™ Kampf gegen den Schmutz und die Errichtung eines
LehrliDs - oder Jungmünnerheims .

K,ejchäfttiche Mitteilungen .
Die siebente Romfahrt um die Osterzeit unternimmt Heuer

Prof . Dr . Konrad Miller aus Stuttgart , der sich durch solche Reisen
nach Italien und fünf je vierwöchige „Deutsche Mittelmeerreisen " seit
1905, denen im kommenden Sommer die sechste nach Athen , Konstan¬
tinopel , dem Schwarzen und Kaspischen Meere bis Baku und Derbend
folgen soll , den Ruf eines ebenso umsichtigen und vieles bietenden
wie billigen Reiseführers bei Taufenden deutscher Landsleute er¬
worben hat . Angesichts der Fülle von Darbietungen sind die Kosten
ebenso niedrig , wie gegenüber anderen Gesellschaftsreisen: sie schließen
in sich alle Fahrgelder , Hotelrechnungen, völlige Verpflegung für drei
Mahlzeiten täglich, inklusive Wein , ja sogar die Trinkgelder , und be¬
laufen sich von und nach Stuttgart zurück aus nur 230 M in dritter ,
320 -K in zweiter Wagenklasse. (Näheres imJnseratenteil .)

' Erstklassige
Schuhe und Stiefel

teilweise mit kleinen Schönheitsfehlern

Beste Haltbarkeit Modernste Formen
garantiert Elegante Ausführung

25 » i . 35 Prozent
unter sonstigem Preis im

Inventur-Verkauf.
Schuhhaus

H . Landauer
Kaiserstrasse 183 . ig«

Küfermeister.
Einem tüchtigen Küfer wäre Gelegenheit geboten, eine in Basel

gut eingeführte und feit 40/50 Jahren nachweisbar mit bester Ren¬
dite betriebene Küferei mit Wohnhaus , welche gesundheitshalber per
sofort verkauft wird zu erwerben , eventl . mit Inventar , zu sehr
billigem Preis . 980a.2.L

Offerten Hausbesitzervrrein Basel , Stadthausgasse 18.

Tanz -
Wlul Landmesser

Lachnerftraße 14, II

beginnt neue Privat- und
Abendkurse .

Anmeld . bald, erbeten .

Sofort eine schwere Ringschiff -
»ähMaschine billig zn verkaufen .
585278.2.2 Steinstr . 16, 3 . St . Hlb,

Kneiplokal
von Studenten -Berbindnng ge-
sucht.

Gefl . Offert , unt . Nr . B5543
an die Exp, der „Bad . Presse" .

Malzfabrik
für 50 bis 100 Wagg. Gerste, mo¬
dern eingerichtet, in Karlsruhe od.
nächste Umgebung, zn pachten oder
kaufen gesucht .

Offerten unt . Nr . B5505 an die
Expedition der „Bad . Prcffe " .

Haemasolade
stärkt

Nerven
und den

1 Pfund
2 Mark

1 Tafel
50 Pf.

X

' J
18 Krenzstratze 18

(eigene Fabrikation ) offeriert :
prima gelbe Kernseife » 2« Pfg .

. weiße „ » 27 „
„ Ideal Sparkernseife a 29 „
» gelbe Schmierseife J18
» weiße Schmierseife 2» „
., Seifenvulver , Pfund 30 „Ferner empfehle : I » Wurzel - n>

Fiber - Bürsten , sowie Schrubber ,
Putztücher . Besen . Zahnbürsten ,Klerderbürsten . Haarbürsten ,Kämme n. Schwämme , Möbel -
Pinsel « . andere , Stahlspäne u.
Bodenwachs . Fensterleder und
Markttaschen , sowie sämtliche

Sorten Toilettenseifen .
20 .8 Rabattmarken . 18406

Eleganter , schwarzer Dainenpa -
letot» sowie Pelzgarnirur zu kau¬
ten gesucht . Offert , nt . Preis unt .
Nr . 185540 an die Expd. ds. Bl .

Ein gebrauchter Waschkrffel mit
Feuerung wird zu kaufen grsncht .
Offert , unt . Nr . B2487 mii Preis¬
angabe an die Exp. d . ..Bad . Br .

"

Mein „Medicinal-Leberthran “ ist
fast ohne Geschmack u . wird des¬
halb von den Kindern gerne ge¬
nommen . In FL 70 u . 1 .30.

Malz-Honig-ßonbons
lösen.

Bei Huslen u . Heiserkeit das Beste,
pr. Paket 30 Pfg.

J . DRGGERI

TH .WALZ
Uif4 enstr 17 *Kar "

Ä

' OS
der

Ä
« 5 «

Liebig
Preis 5 Pfg

8875t

Für Modedamen
empfiehlt sich eine erstklassige
Direktrice tn Anfertigung tadel
los , chiker Toiletten .

Offerten unt . Nr . B5544 an die
Expedition der . Bad . Presse" .

SthützenSie vor
HUstcxHE ^ ' KA #

Tausende von Menschen be¬
dürfen zu ihrer Tätigkeit im
Berufe gesunder , kräftiger
Stimmorgane . Während der
rauhen Jahreszeit sind diese
bedroht. Schützen Sie sich
durch täglichen Gebrauch von ,

Wybert -Tabletten " “ a
vor Husten. Heiserkeit, Katarrh .
Eine Probe derselben beweist
mehr als viele Worte . Vorrätig
in allen Apotheken ä Mk . 1 .—

Depots in Karlsruhe :
Jnternation . Apotheke , Kaiser¬
straße 80 , Adler - Apotheke ,
schützenst" Li :Hilda - Apotheke ,Karlftr . 66 ; Ho Avotb., Kaiser -
ftraße 201 ; Marien -Apothrkr.Marienstr . 43 ; Hof-Drogerie .
Herrenitr . 26 : Julius Dehn
Nachf .,Zähringe : str .55 : Fidel ».
taS-Trogerie,Karlstr .74 : Drog.
v. I . Lösch, Herrenitr . 35 ; A .
Salzers Drogerie . Kaiserstr .
140 ; Strauß -Drogerie Mühl¬
burg : Drogerie von Th. Walz,
Kurvenstr . 17 ; Westend- Dro¬
gerie , Sophienstr . 128 , und
Drogerie v. W. Tscherning,Amalienstr . 19 : in Dnrlach :
Einhorn - u. Löwen- Apotheke ;
i . Ettlingen Stadt - Apotheke .

^ Filiale : ^
Fräulein , 28 I . a ., kautions¬

fähig. gewandt im Verkehr mit
best. Publikum , wünscht auf 1 .
April evt. später , Filiale zu über¬
nehmen. Bevorzugt : Kaffeegesch .
oder Konditorei .

Gefl . Offert , unt . Nr . B5054
an die Exp, der „ Bad . Presse" .

Zu verpachten
in Bäder stahl . Frequenz
70—80 000 ,

Konditorei
mit Caf 6 ,

vollständig eingerichtet .
Haltestelle d . Elektrischen, an
tüchtige Leute , auch für zwei
Damen , da sämtliche Back¬
waren k . nach Wunsch ge-
liefert werden.

Uebernahme baldmöglichst.
Miete 1200 Mark . Kaution

2000 Mark.
Offerten unter Nr. B5485

an die Expedition der . Bad.
Presse" erbeten . 2 . 1

Hausverkauf .
In einem Dorfe bei Marxzell

(Baden ; -st «tu schönes , neu er¬
bautes Wohnhaus ze. verkauf. Es
wäre tücht . Bäcker Gelegenheit ge¬
boten, sich selbständig zu machen ,da nur eine Bäckerei am Platze u.eine zweite sehr nötig ist. u daS
HauS sich sehr gut dazu eignet,

Gefl . Offert , unt . Nr . B5096
an die Exped. der . Bad . Presse" .

10 000 Mark
jM Verdienst!

Größere Fabrik hat für
Karlsruhe , bezw . größeren
Bezirk den ausschließlichen

Allein - Vertrieb
einer Weltneuheit
ohne jede Konkurrenz und ein¬
zig dastehenden Sensation er»
regenden Artikels D . R , P . n .
R . R . G . M . angem . zu vergeh.
Derselbe ist von außerordent¬
licher Bedeutung und wird von
allem Anfang an enormer Um¬
satz und Berdienst erzielt .
Streng reelles Angebot für
Herren , welche über Mk . 1000
in bar verfügen und die sich
ein dauerndes großes Ein¬
kommen sich, wollen. Branche-
kenntnisse sind keinerlei er¬
forderlich. Auch ohne Auf¬
gabe dcS Berufes . 1437a3L

Offerten erbittet :
Deatseiis Industrie - Giseliscfeaft

G . m . b . H.
l .<eiil »eii bei Dresden .

mm

Koker-Nude
erfiklai ' ig '.-S Tffr goldgestromt,ts WUnatt ei :, tadelt , erzog, in
jeder Beziehung preiswert abzu-
gebri: . D5554
Sckimiti Duris ^ier-All « 5A . n«*t



Theater, Kunst und Wissenschaft .
a: Berlin , 14 Febr . In der Komischen Oper erlebte Samstag die

Mnantische Operette „Zigeunerliebe " von A. M . Willner und Robert
Vodanzky , Musik von Franz Lehar , ihre erstmalige Aufführung . Das
ViZerk wurde mit lautem Beifall ausgenommen, der freilich, wie das
b«i Premieren nun einmal der Fall zu fein pflegt , nicht durchgehends
oett Eindruck völlig objektiver Begeisterung machte . Lehar wollte uns
»inmal ernsthafter kommen. Das wäre an sich kein unglücklicher Ge¬
danke , nur schade, daß man trotz allem Moll und allem sentimentalen
Einschlag das Gefühl nicht los wird , daß der glückliche Komponist der
Lustigen Witwe " sich doch im klaren und ungetrübten Fahrwasser der
Modernen Lanzoperette am wohlsten fühlt . Sehr lobenswert ist , so
schreibt das „Berl . Tgbl .

", die subtile Instrumentation , bei der Zymbal
und Solovioline eine aparte und wirkungsvolle Rolle spielen, und
einige gut gearbeitete , im ungarischen Rhythmus reizvoll gestaltete
xhorsätze. Der Operette schwächster Teil ist das Sujet . Die Handlung
ist äußerst mager und durchsichtig , und der Humor fristet mit einigen
Anleihen aus dem „Zigeunerbaron " („aber das ist ausgezeichnet!") ein
Mi kärgliches Dasein . Daß die Operette mit lebhaftem Beifall be¬
grüßt wurde , verdankt sie vornehmlich der ganz vortrefflichen Auf¬
führung, die von Hans Gregor wirkungsvoll inszeniert war und von

Selmar Meyrowitz mit Schwung und Derve geleitet wurde . Nach dem
zweiten Bild und zum Schluß durfte der Komponist, an der Hand von
Direktor , Kapellmeister und Darstellern, sich wiederholt für den regen
Beifall von der Bühne herab bedanken.

lul Mailand , 15. Febr . (Tel .) Im Befinden Leoncavallos
ist eine Besserung eingetreten . Er befindet sich außer Gefahr .

— Rewyork, 15. Febr . Kammersänger Hermann Iadlowker -
Karlsruhe , ist wenige Tage nach seiner Ankunft in den Vereinigten
Staaten am Metropolitan -Opera -House in Eounods „Faust " aufge¬
treten . Die „Newyorker Staatszritung " schreibt über die Leistung des
Sängers : Seit etwa zwei Jahren kamen vielfach Nachrichten aus
Deutschland, die sich mit einem jungen Tenor besibäftigten , Herrn
Hermann Zadlowker, welcher der glückliche Besitzer einer der schönsten
lyrischenTenorstimmen der Gegenwart sein sollte. Wir haben den
jungen Sänger am Samstag abend zum erstenmal gehört und ihn .
wie bereits in der kurzen Vornotiz im gestrigen Blatt konstatiert ,
sofort als einen Künstler erkannt , der höchster Beachtung würdig ist .
Herr Iadlowker hat Edelmetall in der Kehle. Ein Organ wie aus
einem Stück , edel , biegsam, lyrischen Reiz mit echter Tenorbrillanz
verbindend . Mühelos und von natürlichem Geschmack geleitet , werden
diese Prachttöne zu einem fast lückenlosen Legato vereinigt . Seine
Eesangskunst ist vornehm und bereits hoch ausgebildet , und was ihr

an gewissen Tricks noch abgeht , das wird er hier leicht lernen können.
Er sang am Samstag den Faust etwas befangen, sichtlich nervös , bald
aber mit den reizvollsten Wirkungen . Das „Salut "

, das er in künst¬
lerischer Diskretion auf den Treppen stehend dem Haus zugewandt
fang , haben wir seit langem nicht so rein , wundervoll ausgeglichen
intoniert und mit jo zarten eigenartigen Legierungen ausgestaltet ge¬
hört . Zum Schluß brachte er eine gut ausgebildete voix mixte , was
dem Effekt etwas Abbruch tat , da man hier gewöhnt ist , den Schluß
mit vollem Brustton herausgeschmettert zu hören. Nichtsdestoweniger
erkannte das Publikum sofort die Bedeutung des Sängers und berei¬
tete ihm den ganzen Abend hindurch schmeichelhafte Ovationen . Auch
darstellerische Eewandheit eignet sich Herr Zadlowker, der eine empfeh¬
lende jugendliche elegante , wenn auch nicht gebietende Figur besitzt.
Er trug sehr geschmackvolle Kostüme. Man kann dem Metropolitan
zu dieser Acguisition nur gratulieren , denn Herr Iadlowker vermehrt
die Reihe der Tenöre um eine höchst bemerkenswerte Erscheinung ."

D . Rewyork, 14 . Febr . (Privattel . ) Ein Telegramm der „ Daily
Mail " aus Taleahuuno in Chile meldet, daß Dr . Eook mit seiner
Frau unter angenommenen Namen auf dem deutschen Dampfer
„ Osiris " dort angekommen seien. Die Mitreisenden bemerkten , daß
Dr . Eook unterwegs von der Polizei beobachtet worden sei . Er wei¬
gerte sich, interviewt zu werden.

I» an*» Xl*ktrisitätiwerken
n»d lnst *U»tion *>Ge»ehittea •
• rh &ltlich ' — Mm aeht * auf • |
dt > g***t»Uck fesehntston • I

JTazaen „Onut -Lup «*. ♦ I

tiirfcseüsduft BerlinI 11. * 1

Neue eiektristbe 61Qhtarepe .

• 70 °/» Stroni8rsparnis. • ]
• IS — 600 Harzen . • [

Stenographie .

Dienstag den 1. März beginnen wir mit einem

Aiifängerkurs für Damen u. Herren
i« Stenographie nach GabelSberger und Stolze -Schrey mit dem Bemerke», daß der Unterricht
gründlich erteilt und in leiinstei - Zeit (ca. 80 — 100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzielt wird .

Ferner beginnen am 1. März neue Kurse in :
Schönschreiben, Buchführung (eins., dopp ., amerik.), Maschinenschreiben (14 erstkl. Maschinen),
Korrespondenz, kaufm. Rechnen. Konto- Korrentlehre , Bank- und Börsenwesen, Geographie
Wechsellehre, Kontorarbeiten , Rundschrift rc. ä Kursus 10—20 Mk . , Deutsch , Englisch, Französisch .

— — Vollständig « Ausbildung für de« kaufmännische « Berus . ———

Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen , daß am 4 . April

ein Lehrlingskursus
für Konfirmanden , welche in eine kaufm . Lehre treten sollen , beginnt . Es ist empfehlenswert,
wenn die jungen Leute vorher in Schönschreiben. Stenographie » kaufm. Rechnen , Korre-
pondenz, eins . Buchführung rc. ausgebildet werden . 2461

Tages - und Abendkurse.
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Kahrpreisermäßigung . auch

find wir für gute, preiswerte Pension besorgt . Kostenlos« Stellenvermittlung .
Ausführliche AnSknnft nnd Prospekt bereitwilligst durch die

Handcisieliranstalt und Töcb terhaedelsscjiule „Merkur“,
Tel. 2018 . Karlsruhe , Kaiferstratze 113 . Ecke Adlerftraße.

Unser diesjähriger

Inventur-
Ausverkauf

hat begonnen.

Wir haben verschiedene Artikel, welche wir vollständig aufgeben ,
bedeutend im Preise zurückgesetzt . Es ist Gelegenheit geboten ,
feinste Schuhwaren in farbig und schwarz zum Teil

m
?©

bis
unter Preis zu erwerben.

o

2465

Schuhhaus Kaiserstrasse 70.

Junge Dame
sucht 200 M g. Sicherheit aufzu¬
nehmen. Gefl . Off . unt . B5569 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Wer leiht jungem Geschäfts¬
mann gegen sicheren Schuldschein200 Mark ,

Offerten unter Nr . B5577 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Gebr . Hobelbank
gut erhalten wird zu kaufen gesucht .
^ Offert . unter Nr . B5542 an die
Lrvrd . der - Bad . Presse" erb.

Fleitz. lieft . Klmsnim
in mittl . Jahren sucht Beteiligung
mit 2—3000 Mk . an ganz sol . dies .
Geschäft, oder Vertrauensposten .
Direkte Off, postl. $ . 2 erbeten .

Zu verkaufen
eine komplette, gurerhaltene

Laden-Einrichtung
derKolonialwarenbranche zu äußerst
billigem Breis Näheres bei

E . Waifoel , Lahr i . B .
NB . Gleichzeitig schöner Ekklade »

zu permieten . I45ba2 .1

Engl , «-uchsiiute, gjähr ., komplett
geritten , bahn- und autosicher , für
iedes Gelöscht , tadellose Leine , ele¬
gante Gänge , selten schöne Erschei¬
nung , durwauS rrvmm und leicht
zu reiten , ist unter voller Garantie
zum billigen aber festen Preis von
Mk . 1800 .— m Privathände zu
verkaufen. Auskunft bci„„ .MM

Mxtm Weidner, ft öiiiacker .

Munch Sen 16. Februar, abends 8% llhr,
findet im oberen Saale der „ Bier Jahreszeiten "

der erste der plitifien Vorträge
statt.

Mm : Herr Rechtsanwalt Trunk (genlrntn).
Wir bitten die Frauen Karlsruhes um recht zahlreiches

Erscheinen . 2398

Seranftolftr : Die Ortsgruppe des bud . Verbands
siir Fraueusllmrecht , der Verein ftmnMIöung -
Friaenslndinni ». die RechtsuusduustsM sSrKmn,

Hnrlians Beinerzan .,,!! .
früher Krone . Bahnstation Schenkerzell.

Ganz neu eingerichtet Familien -Pension, sowie für Touristen . S :hön u.
geschmac '

.voJl ausgestalteteZimmer. Pracht ge, stille Lage . 450—500 m
ü . M. Geschützt gegen rauhe Winde, deshalbauch im Frühjahru . Herbst
besonders geeignet für Rekonvaleszenten und Buhebedürftige . Um¬
geben von herrlichen Tannenwäldern. Bäder im Hause . Centralheizung.
Elektrisch Licht. Telephon Nr . 24 Alpirsbach . Prospekt g al s .
1013a .l5 .2 Der Besitzer : J . Rau .

Konfirmanden -Anzüge
^ ^ 2 ^ WMM ' Mievit>t und Drape -

ln modernen Faeons, bester Verarbeitung

z6 l &; 20, 22 , 25 bis 40 Mk . -
empfiehlt in grosser Auswahl
:: :: zu billigsten Preisen :: :: 2466 .3 .1

Joh . Heinr . Felkel
letzt Waldstrasse 28

(Schlossplatzseite ) neben Residenz- Theater .

bei gut eingeführter deutscher
Lebensversicherungsbank vr .
1 . März an tüchtigen , energi¬
schen Herrn zu vergeben . Be¬
zirk Mittelbaden . Ausgedehn¬
tes Agentennetz ist vorhanden .
Herren , die bereits mit nach¬
weisbar guten Erfolgen ähnl .
Posten bekleidet oder als Ak¬
quisiteur sich hervorgetan ha¬
ben, und auch Neulinge , die
sich der Branche ernstlich wid¬
men wollen , werden gebeten»
ausführl . Offerten unter Nr .
2236 an die Exped. der „Bad .
Preffe" einzureichen. 5 .2

Wir suchen für Karlsruhe und
.'.mgebung für unsere erstklassige

Schuhcreme
■inen tüchtigen 1484a .8.1

Generalvertreter.
„KosoIwerK“ Jul . Dreyfuss & Co«

Mannheim , Jndustriehafen .
Suche auf 1 . April d . I . einen

tüchtigen 1225a.3.3

Reisenden
zum Besuch von Bauhandwerkern »
Fabriken, kleineren Handlungenund
Landwirten . Bewerber muß un¬
bedingtgelernter Eisenhändler sein.

Eugen Walz ,
Eisen-, Glas - und Porzellanware «»

landw. Maschine»,
Badtsch -Rhelnfelden .
Größere Fenerverstcherungs «

Gencralagentiir in Baden sucht
zum 1 . April er . tüchtigen 1479a2.1

Concipienten.

oder 50 — 60 °/,, Provision

Dieses außergewöhnlich hohe Einkommen erzielen strebsame
Leute. ür selbständige Kaufleute , welcke reifen lassen , auch als
Rebenve- dienst zu betrachten .

Wir haben für die Stadt Karlsruhe , evtl, auch für größeren
Bezirk den Generalvertrieb Aufsehen erregender , allenthalben groß
ausgenommener Neuheiten , Schlager ersten Ranges nur an wirklich
tüchtige , rührige Leute für eigene Rechnung nicht provistonsweise zu
vergeben . „Durchaus reelle Sache " , daher nicht für sogenannteSchnüffler.

Besonderes Barkapital ist nicht unbedingt erforderlich, jedoch
Kaution oder Bürg chaft von mindestens Mk . 1 —2000 je nach Größe
des Bezirks und Höhe des Warenlagers .

Hauptbedingung ist : Ehrenwerter Charakter , Fleiß . Umsichtigkeit
und Organisationstalent .

Gefl. Offerten (vorerst nur schriftlich) an Jobg . Vormbaum ,
z . Zt . Hotel Rcickshof, Frankfurt a. Main .

Dieses Inserat erscheint nur einmal . 1444a

ftchlUNg !
Zahle die höchsten Preise für ab-

aetegre Damen - u . Herrenkleider .
Schuhe , Weiftzeua . Postk. genügt .
B-^ ., H . Blech, Waldhorustr. 35.
Pfeid zu verlaufen ,

4 Jabre alt , englisch.
Halbblüter , gut ge¬
ritten und in Dog¬
cart gefahren , wegen
Abreise billig abzu¬
geben bei B5549

HerrschaHskutscher Fr . Schmalz ,
Eisenlohrstratze 25.

Kommis-Gesuch.
Suche für mein Eisen - , Glas -,

Porzellan - n . Kolonialwarengeschü ft
einen angehenden Kommis als Ber -
kguf^ Asntritt per 1 . Avril d . I .

l agen Walz ,
i.».a .3,3 Badisch - Rheinfelden .

Junger Mann
mit schöner Handschrift auf ein
größeres Bureau gesucht. Kennt¬
nisse rn Stenogravhie «. Masch.-
Schreiben erwünscht . Offerten
mit Zeugnisabschriften und An¬
gabe der Gehaltsansprüche unter
Nr . B5L17 an die Expedition
der „Bad . Presse ".

Kommis -Gesuch.
Ein angehender Kommis, kathol .,der seine Lehre in einem gemischtenWarengeschäft , mit hauptsächlich

Manufakturwaren , mit Erfolg be¬
standen hat und gute Zeugnisse
besitzt , findet aus 1 April d . Js .Stelle . Kost u. Wobnung im Hause .Off . mit Gehaltsansprüche» unter
Nr . 1187a an die Exped . der „Bad.Presse " .

Kochfräulein
kann sofort eintreten .
235380 Luisenstt . 57, II.

erhält Jeder , der den Vertrieb
meiner Alumininmsschilder und
-Waren übernimmt . — Großartige
Neuheiten, welche garantiert noch
nicht im Handel gewesen sind. Alu¬
miniumwaren sind spielend leicht
verkäuflich . Auskunft und Muster
gratis . Es versäume daher niemand
anzufragen . Postkarte genügt .

Schilderfabrik.
Post Erbach i. Westerwald .

. . . 1 ges. z . Cigarr .-Vert . a . Wrrte
rc . Verg. ev. 250M . mon . 507a

si . jürgensenLOo.,Hamburg 22.

_ OH ub tagt , können Personen
£ U «M . jeb, Standes verdienen

Nebenverdienstd. Schreibarv., Häusl .
Tätigt.,Lertreiungrc. Näh .Erwerbs ->
zentrale in Frankfurt a. M. ISO»

Lureau-Frttnlein
gesucht, französisch sprechend, tn
ein Familien -Hotel nach Baden «
Baden. Bevorzugt wird ein Fräu¬
lein. welches im Hotelsach u . Ver¬
kehr mit dem Publikum erfahren
ist. Offert , sub F . B. 4008 mit
Zeugnis und Photogr . an Rudolf
Moffe. Baden-Baden ._ 1481a

gesucht .

B . & H . Baer ,
3.2 Kalserstr . 233 . 2419

Mer Stellung sucht.
erlangt die „Deutsche

Vakanzenpost" Eßlingen 7« . 322a

Auf 1 . April suche ich « in

das kochen kann » in all . Häusl »
Arbeiten erfahren ist und schon
in besserem Hause gedient hat .
Frau Robert Katz , Pforzheim.
3 .1 Emilienstr . Rr . 1 . 1450«

M
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ln einem modernen Bureau darf die Udler - Schreibmaschine nicht fehle !
Vorführung kostenlos und ohne Kaufzwang durch Alwin Vater , Zirkel 32 , Telephon 236 .

Bekam,tiir«chuirg.
Die Aufnahme ia die Volks,chalen der Stadt Karlsruhe betr .'kaB Schuljahr 1910/11 besinnt

Montag , den 4. April 1910 .
Die Eltern ober beten Stellvertreter haben dafür zu sorgen, bnfe

ihr« schulpflichtigen Kinder tauch die z. Zt . erkrankten ) — geboren in
der Zeit vorn L Juli 1903 bis einschließlich 30 . Juni 1904 — zurAusnahme in einer der hiesigen Volksschulen angemeldet werden.Kinder, welche nach dem 30 . Juni 1904 geboren sind , dürfen
unter keiue » llniständen zum Schulbesuch zugelasse » werden.

Auch solche schulpflichtigen Kinder sind anzumelden , deren Eltern
beabsichtigen , denselben Privatunterricht erteilen zu lassen . Gesuche
» in Entbindung eines Kindes vom Besuch der Volksschule wegen

Weisungen einzureichen.
Auch taubstumme und blinde Kinder sind beim Eintritt in da?

Alter der Schulpflicht gemäß der Verordnung der Grotzh . Ministeriender Justiz , de- Kultus und Unterrichts und des Innern vom 0 . Juni
1904 . den Vollzug des Gesetzes vom 11 . August 1902. die Erziehung
» nd l>»n Unterricht nicht vollsinniger Kinder betreffend , anzumel -
deii . Dabei haben sich die Eltern bezw . deren Stellvertreter darüber
zu erklären , ob sie durch private Unterweisung oder Unterbringungn , einer Privat -Lehr» und Erziehungsanstalt ihrer gesetzlichen Per -
vslichiung zur Erziehung und Unterricht der Kinder nachzukmnmen
beabsichtigen , oder ob sie deren Aufnahme in eine staatliche Er¬
ziehungsanstalt beantragen .

Die Vorschriften über die Pflicht zur Anmeldung taubstummer
und blinder Kinder finden auch bezüglich der schwach- und blödünni -
ie » Kinder Anwendung .

Eine etwaige Unterlassung dieser Verpflichtung wird nach § 71
des Polizeistrafgesetzbuches mit Haft bis zu 3 Tagen oder an ®elD
bis zu 20 M bestraft .

Solche schulpflichtigen Kinder , welche im vorigen Jahre bezie¬
hungsweise früher zurückgestellt wurden , müssen gleichfalls am 7!.
Marz je nach der Lage ihrer Wohnung in einem der nochgenannten
^ chulbäuser zum Sch » !besuch <ing<- „ ,eidel werden. Bei ihrer Anmel.
düng sind die Zurückitellungsscheine vorzulegen . Sofern diese Kin¬
der noch nicht aufnahmefähig erscheinen, must für sie beim Rektorat
um weitere Zurückstellung evenil . unter Vorlage eines ärztlichen
Zeugnisses nachgesucht werden.

Die Anmeldung geschieht am
Dienstag , den 22. Februar , vormittags 8—12 Uhr und nachmittags

von 2—4 Uhr. in folgenden Schulbäusern :
A, für die Erweiterte Knabenschule :

1. in der Karl -Wilhelmschule (Karl -Wilhelmstraße 1 ) : hierher ge¬hören alle östlich vom Durlachertor wohnhaften Knaben ;2. in der Lidrllschule ( Markgrafenstraße 28 ) : hierher gehören alle
zwischen Durlgchertor und Karl -Friedrichstrabe tunge¬rade Nummern ! wohnhaften Knaben ;

3 .in der Bahnhofschule (Bahnhofstraße 22 ) ; hierher gehören alle zwi¬
schen Bahnbof - und Luisenstraße «ungerade Nummern »
wohnhaften Knaben :

4 . in der Rebeniusschule (Nebeniusstraße 34 ) ; hierher gehören alle
in der Luisenstraße (gerade Nummern ) und südlich da¬
von wohnhaften Knaben ;

6 . in der Leovoldschule (Leopoldstraße 9 ) ; hierher gehören alle zwi¬
schen Karl -Friedrichstratze (gerade Nummern ) , Beierr -
heimer Allee . Südend - , Devrient -, Lesiing- , Moltke- uno
Riefstahlstraße (einschließlich ) wohnhaften Knaben ;

li . in der Gutenbergschule (Goethestraßc 34 ) ; hierher gehöre» alle
westlich der Lesiing. bis zur Vorkstraße (ausschließlich)
ivohnhasten Knaben : • >

lt . für die Erweiterte Mädchenschule:
7 . in der Karl -Wilhelmschuke (Karl -Wilhelmstraße 1 ) ; hierher ge¬

hören alle östlich vom Durlacherior wohnhaften Mädchen;
8 . in der Schillerschule (Kapellenstraße 1 ) ; hierher gehören alle zwi¬

schen Dnrlachertor und Kronenstratze ( einschließlich )
wohnhaften Mädchen;

5 . in der Schtibenstrabsckiule (Schiitzenstraße 35 ) ; hierher gehören alle
zwischen Bahnhof - und Luisenstraße (ungerade Num¬
mern wohnhaften Mädchen:

10. in der Rebeniusschule (Nebeniusstraße 34 ) ; hierher gehören alle
in der Luisenstraße (gerade Nummern ) und südlich da¬
von wohnhaften Mädchen;

11 . in der Lindenschule (Krieastraße 44 ) ; hierher gehören alle westlichder Kronenstratze bis zur Lamnritratze ( einschließlich )
wohnhaften Mädchen;

12.
' ~ - ' " ' - ' '

13 . in der Gutenbergscknile (Kaiser -Allee 55 ) ; hierher gehören alle
- westlich vom Mühlburgertor bis zur Vorkstraße (aus¬

schließlich ) wohnhaften Mädchen:
1' . für die Schulabteilungen der Stadtteile :

14 . Rintheim : im Schulbaus Rintheim : hierher gehören alle in Rint¬
heim wohnhaften Knaben und Mädchen:

18. Rüppurr : im Schulhaus Rüppurr : hierher gehören alle in Rüp -
pur wohnhaften Knaben und Mädchen;

16. Beiertheim : im Schulhaus Beiertheim ; hierher gehören alle in
Beiertheim wohnhaften Knaben und Mädchen;

17. Mühlburg : im Schulhaus Mühlburg ; hierher gehören alle m
der Norkstratze und westlich derselben wohnhaften Kna¬
ben und Mädchen;

18 . Grünwinkel : im Schulhaus Grünwinkel : hierher gehören alle tn
Grünwinkel wohnhaften Knaben und Mädchen;

19. Daxlanden : im neuen Schulhaus Daxlanden ; hierher gehörenalle in Daxlanden wohnhaften Knaben und Mädchen.
I) . für die Knabenvorschule :

30. i« b« : Gartenstraß, 'chule (Gartenttratze 22 ) ;
E. für die Bürgerschule :

21 . in der Schillerschule (Kapellenitratze 1 ) ;
F . für die Töchterschule:

22 . in der Hebelschule (Kreuzftrahe 18 ) .
Eine Berechtigung für die Aufnahme in einem bestimmte«

Schulbanse kann jedoch ans der Anmeldung in diesem Schulhau,e
nicht ohne weiteres abgeleitet werden, da die Raumverhältnisfe eit
erster Linie für die Zuweisung der Schüler in die einzelnen Schul-
hänser maßgebend sind .

Für hier geborene Kinder ist nur der Impfschein , für auswärts
geborene aber der Impfschein und Geburtsschein bei der Anmeldung
vorzulegen. Die Vorlage des Impfscheins bezw . des Impfscheins uns
Geburtsscheins ist unter allen Umständen erforderlich.

Solche Kinder , welche aus einer hiesigen Schulabteilung in eine
andere übertreten , insbesondere aber diejenigen , welche in die Bür¬
gerschule od . Töchterschule lKlasie IV ) eintreten wollen, haben sich am

DienStag . de« 22 . Febrnar . vormittags von 8—12 «nd nach-
mittags von 2—4 Uhr

bei ihrem bisherigen Klaffenlehrer abzumelden und bei dem Ober¬
lehrer desjenigen Schulhauses , in welches sie einzutreten beabsich¬
tigen . zur Ausnahme anzumelden .

Schülerinnen der erweiterten Schule , welche in die Töchterschule
einzutreten wünschen, sollten dieser Schule spätestens auf Beginn des
IV . Schuljahres zugemhrt werden . Dasselbe gilt auch bezüglich der
Bürgerschule für die Knaben der erweiterten Volksschule und der
Knabenvocschule. . , . ^Der regelmäßige Unterricht tm Schuljahr 1910/11 nimmt seinen
Anfang am . .Dienstag , de« 5. April , vormittags 8 Uhr .

Di« Sprechstunden des Stadtschulrats siuden täglich von 11—12
«h, statt . 2207

Karlsruhe , den 14 . Februar 1910 .
Das Lolksschulrektsrnt .

£ v . Gerung , Siadtschu '. rat .

In plombierten Säcken vnn netto 1 Zentner
werden regelmässig an bestimmten Tage« der Woche

iu den einzelnen Stadtteilen durch meine Fnhrwerke angeboten . Das l }nfon -Braunk ©hlen - Briket eignet
sich für Herde und Oefen jeden Systems , verbrennt mit starker , langanhaltender llitze , ohne
dabei merklich Rauch , « eruch , Russ oder Schlacken zu hinterlassen und lässt sich ‘ durch das ökono¬

mische Verbrennen Banerbrand erzielen und kostet

Mk. 1.25 per Ztr. frei Keller od. Wohnung , gegen Kassa .
Ich übernehme auch zu vorstehendem Preis Abonnements auf regelmässige Iieferung beliebiger Mengen an be¬

stimmten Wochentagen . — Bei Mehrabnahme billiger .

H. Mülberger , Karlsruhe
16628Rhederei. Kohlen» Koks, Braunkohlen -Brikets.

Kontor : Karlstr. 29 a . Grosses Lager am Rbeinbafen . Telephon 250.
Versand iti Waggonladun ^ en ab Werk und ab Rheinhäfen .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider , « tiefel . Uhren.
Gold . Silber u . Brillanten . Mill -
tär - Üniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganzeHaushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest
Offerten erbittet 15275 '

An - u. Derkaufsgefchäsr
Tel . 201 » . Markgrafeustr . 22 .

Erholungshaus Heilbronn a. N.
In freier , sonniger , ruhiger Lage beim Wald, das ganze Jahr

geöffnet. Tagespreis mit voller Pension für Einzel - oder Veranda¬
zimmer von Mk . 2 .30 an . Anfragen an Erholungshaus Heilbronn

P

neuere Modelle, kreuzsaiüg , Doppel-
leuehter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405.—.
« «brauchte Pianos speflfaittig.

Günstigste Zahlungsbedingungen .

JohannesSchlaile
Douglaastr . 84 . 16293*

Stuttgarter

Wnrstwaren ».
Ranchfleisch

2 .2 empfiehlt 1216a

Carl Bayer
Wurstfabrik Stuttgart .

König! , u . Herzog! . Hofl .
Grösstes Versandhaus.

Hochfeine
Scliiuken .
Nur erste Qualitätswaren .

Man verlange Preisliste .

Billig and gat
für Pfennig ,erhalten Sie eine 2 Pfund-Dose

ZchnlttbolMn.
für Pfennig

eine 2 Pfund -Dose

Schnittspargeln ,
für Mark JL» —

eine 2 Pfund - Dose

Stangenspargeln
bei 932 .10 .9

W.Cfl), an Odellplatz.
Kaufe

einzelne Mö bel stücke ganz»
Hauseinrrchtnngen .

K3- Uebernrhme Versteigerungen
aller Art . 159S.1C .5Iffartlenei *,

Rüppnrrerstrnsie 20 .

Privat-Hellanstalt „Friedheim “
ZihlschlachtEisenbahn - Amriswil

Station : (Ct. Thurgau)Schweiz
in ruhiger , nalurschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden. Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a*

■vülkoliDl ',Ihm- u. finMtdmiBi~« 8
Morphinisten inbegriffen. SorgfältigePflege u . Beaufsichtigung.

Gegr. 1891 . Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbühl .

Ueppig entwickeltes
3 3

’sl ^ ^bLnkeit
glinzendM ist Reichtum !

Zu erreichen durch WendelSteinST HäüSMrs

Brennessel - Spiritus
(Haarwaffer )

Hüten Sie sich vor Unterschiebungen und
Nachahmungen ! Hervorragendes Kräfti -
gungs - u . Reinigungsmittel der Kopfhaut.
Verhütet Schuppen , Haarverlust, Kahlköpfig¬
keit . Natürliches , billiges u . erprobtes Mittel .

Flasche 1.25 und 2 .50 Mark.
Alpina-Seife . . . . 60 Pf . Alpina - Milch 2 Mk .
Brennessel -Haaröl 60 „ Pomade . . 1 „

Wendeist. Toilette-Creme I M„ Alpenblumen -Sommerspross.-Creme 2 M.
Zu haben in den durch Ausstellungskartons und Plakate er -
681a kenntlichen Apotheken . Drogerien und Parfümerien .

mmiez. Wsteiier . MmsM .,W>>IIzilriie >c.
mit ca . 30000 Mk . Umsatz , noch fortw . steigend, mit sehr gutem , prakt .
eingericht ., fast neuem Haus mit kl . Garten dabei, in gesunder Lage
mit schonen Veranden , ganz besonderer Perhältniffe halber um
35 000 Mk . zu verkaufen . Das gut fort . Lager besteht nur aus mod.
gangb. frischer Ware . ^

Das Geschäft lmgl ^in evariH. bad. großen Ort
und

-t.3 .3
A . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7.

Förbmi
iinii (Jieni. !SBflidiniiiliill

0
.

Lasch
,

Telephon 1958,
liefert tadellose Arbeit bei billigster
Berechnung u . prompter Bedienung .

18404 Läden : 15.15

Ssphienjtrahe 28, LuOuiWlatz 4l>.
Lllijerjtratze ^8. Marienstratzk 43,
AsWlgsirshe 13. Wer-Aliee 33,
Meiustr. 23, tzesrß'Frieörichstr^ .

Misch . hWAsße 8.

Brust-Tee.
„Hnni "

(Lieberfche Kräuter ) Pak .öOH

Abführ -Teei
„ Jrangula " xott Lchutzmarl, Pak 50 4

Husten-Tropfen
Marke »Klare Stimmen " Destillat ,SOPfg. z .h . inKarlsruherDrogerien .

Mühlbnrg: Mnx Straus .
Dnrlach : August Peter . M.,

Markgräfler Weine .
Besonderer Umstände halber !

ist eine größere Partie 1906er,1907er und 1908er garantiert snaturreiner Laufener preis '
würdig zu verkaufen.

I Näheres durch Küfermeister !
! Konrad in Laufen (Post
! Sulzdurg ). ) 380a3.2 |

WuI - WM - iiM
fast neu, speziell für Wirte geeig¬net , billia zu verkaufen .
485146.8 .2 Kühler Krug .

Landauer Anzeiger
Landau Pfalz . Auflage im Äjj
15000 ! ! 0 <F“ Inserate wirk«

Norddeutscher liovd
BREMEN

i • ■ ■■ ■ » !
Schriell -

und Postdampfer-
Veräiiidunsen

«on Bremen n. allen Weltteilen

Nord - und Süd -

New York zweimal wöchentlich
direkt oder Ober Southampton *
Cherbourg

Baltimore • Qalveaton
Brasilien und La IMata

Ost - Asien und
Australien

Reichspostdampfer -Linien

Naher» Auskunfterteile*
Norddeutscher Lloyd in Bremen

sowie in Karlsruhe: Ge -
neralagenlur für Baden

Fr,Kern,Kar !fr:edrichstr .22,
Ecke Erbpnnzenstr.

I. Hypotheken-Darlehe
vond . Bayer .Hypoth.- u . Wechs.-BA
in München, sowie Baugeider duL
die Hauptagentur für Baden 'mr
■ Rettich, Herrenstr . 35. Karlsrud

auf I. Hypotheke aufzunehmen .
Offerten unter Nr . 1443a an

Expedit , der „Bad . Presse" erb .

10- 15000 M
auszuleihen , durch Liugnst Tihinii
Sypothekengeschäft, Karlsru »
Htrschstr . 43. Telephon 2N7 .

Darlehen -Gesrrü .
Gegen Abschluß einer Lebensvö

sicherungwerden Mk . 1 .700 .— g« »
aute Sicherheit auszunehmen ß
sucht. Gest. Off . u . Nr . 1448a > (
die Expedition der „Bad . Pressj .
iüolh - Darlehn ohne Bürgen, ^ ''

tenrückzablg.. gibt schn?»
stens Berlin , SchZ .
Hauser Allee 136 . ( Rückp. ) 1042^

Hypotheken und
Restkanfschillinge

werden angekauft von 51 . 1, Pt
lagernd Jreibnrg i . Baden . 782

Leistungsfähig . Betoiibaugesch
sucht besteingeführte stille od . tan

Vermilklei
für Eisenbeton - Bauapiträge ge
Hobe Prooinvri .

, Gest. "Angebote suh 1441a ar.
Erped . der „ Bad . Presie * «cf-



Nr . 7 l ^ ndvlertt. Vst«, »», »nt ß. Fedruar 1910. ’on ' f 7Roöifdtc Presse .
Der Verkehr mtl Kraftfahrzeugen.
— Berlin , 1 ' . Febr . 3 U dem Gesetze über den Ver¬

kehr mit 5trastsahrze »ye» , das im vorigen Jahre im Reichstage ver-
abjch -.edet worden ist , sind nuni ^cbr vom Bundesrat die Aussührungs -
tzeftiwmungen erlassen worden . Diese beziehen sich zunächst aus die
Beschassenhe .it und Ausrüstung der Fahrzeuge , bei der jede vermeid¬bare 'Belästigung von Personen und Gefährdung von Fuhrwerkendurch Geräusch, Rauch oder üblen Geruch ausgeschlossen sein soll.Fhk die Zulassung von Kraftsahrzeugen zum Verkehr sind genaueVorschriften über die Lenk - und Bremsvorrichtung , die Hupen , La¬ternen , Ber^srützen, Kennzeichen usw . erlassen worden . Von besonderer
Wichtigkeit und die Bestimmungen über die Führer von Kraftsahr -
»euqen.

Die Erteilung der Erlaubnis zum Führen eines Fahrzeugeswrrd abhängig gemacht von dem Zeugnis eines beamteten Arztesdarüber , dag der Antragsteller keine körperlichen Mängel bat , beson¬ders hinsichtlich des Seh - und Hörvermögens , die seine Fädigkeit zursicheren Führung beeinträchtigen . Die Ortspolizeibebörde hat fernerzu prüfen , ob etwa Tatsachen vorliegen , wie schwere Eigentumsver -gehen, Neigung zum Trunk oder zu Ausschreitungen , besonders zuRoheltsvergehen , die ihn als ungeeignet zum Führen eines Kraft¬fahrzeuges erscheinen lassen . Beim Polizeipräsidium in Berlin wirdhierzu für das ganze Reich eine Sammclstelle für Nachrichten über
-rubrer von Kraftfahrzeugen eingerichtet. Die Prüfung für denNachweis der Befähigung zum Führen von Fahrzeugen isl eine münd-. iche über Material und Kenntnis der geltenden Vorschriften und eine
praklifche, bei der eine Probefahrt aus freier Strecke und eine minde-
jtens ernstündige Dauerfahrt vorgeschrieben ist . *

.» eher das Mitführen von Anhängcwagen sind ebenfalls genauePorfchritten erlassen, bei deren Erfüllung auch die Benutzungmehrerer Anhängewagen auf Grund polizeilicher Erlaubnis zuge-
lassen ist. Kraftfahrzeuge , die den Anforderungen der Bundcsrats -
tvrordnuiig nicht genügen, können jederzeit vom Befahren öffentlicherWege ausgeschlossen werden . Ebenso kann Führern die erteilte Er¬laubnis wieder entzogen werden, wenn festgestellt ist , dass die hierfürgeltenden Voraussetzungen nicht mehr vorhanden sind . Für die vordem 1 . April 1910 erteilten Zeugnisse zum Führen eines Kraftfahr -
zeugeL gilt folgende Uebergangsbestimmung : Sie behalten ihre Gül¬tigkeit bis zum 1 . April 1911 ; der Inhaber hat jedoch bis zum 1 .Lktober 1910 die Erteilung eines neuen Führerscheines bei der Zu¬ständigen Behörde zu beantragen .

Für den Grenzvertehr gelten in Bezug auf die Zulassung und
Kennzeichnung der vorübergehend aus dem Auslande in das Gebietdes Deutschen Reiches gelangenden außerdeutschen Kraftfahrzeuge bisnur weiteres die bisherigen landesrechtlichen Vorschriften . Die Ver¬ordnung schafft hier also nur ein Provisorium , das durch die Ber -
clnbarungen der internationalen Konferenz , die im letzten Herbst inParis stattfand , bedingt ist . Sobald der dort abgeschlossene inter¬nationale Vertrag ratifiziert ist , werden seine Bestimmungen für den
Grenzverkehr maßgebend sein.

Aach dem Südpol .
DK Newyork, 14. Febr . (Privat . ) Das englisch - amerikanischeRennen nach dem Südpol kann jetzt als bevorstehend betrachtet werden ,wenn es der amerikanischen National Eeographical Society gelingt ^

die dazu erforderlichen Kosten von 400 000 Mark aufzubringen . Ein
Zehntel dieser Summe wurde bereits , wie aus Newyork berichtet wird ,von Mr , Peary gestiftet. Peary hielt in dem Metropolitan Opern¬
hause einen Vortag , zu dem sich etwa 3000 Zuhörer eingesunden hatten .Mr . Hughes , der Gouverneur von Newyork , führte den Vorsitz , und
vom Präsidenten Taft traf ein Telegramm ein , in welchem er seiner
ernsten Hoffnung Ausdruck gab , daß der Kongreß die Verdienste des
Kpmmandeurs Peary gebührend anerkennen werde . Diese Hoffnung
ist bereits in Erfüllung gegangen , indem der Senat einen Antrag an¬
nahm , Mr . Peary den Titel eines Kontreadmirals zu verleihen .

Im Namen von 21 Bewunderern überreichte Gouverneur Hughes
Mr . Peary einen Scheck von 40 000 Mark . Unter ohrenzerreißendem
Beifallsjubel erhob sich Peary und , nachdem er den gütigen Gebern
seinen Dank ausgesprochen hatte , sagte er : „Ich werde dieses Geld als
gemeinsamen Beitrag der Geber und meiner selbst zur Ausrüstung
einer Expedition nach dem Südpol bei einer Bank deponieren. Die
Expedition wird das Sternenbanner Rn einen männlichen Wettkampf
zur Entdeckung des Südpols mit unseren britischen Vettern bringen ,
und es giebt keine besseren Gegner in der Welt ."

Die Pläne der amerikanischen Südpolarexpedition sind noch nichtvollendet , aber soweit bisher bestimmt ist , wird Kapitän Bartlett , de .
Peary nach dem Nordpol begleitete , das Kommando über das Polar¬
schiff »Roosevelt" übertragen werden . Die Expedition soll im nächsten
Herbst aufbrechen. ( Kapitän Scott wird mit dem englischen Expedi¬
tionsschiff voraussichtlich im nächsten Juli von London adreisen.) In
Punta Arenas wird der „Roosevelt" nochmals Kohlen und neuen
Proviant einnehmen , dann nach Eoates Land oder nach der Mitte der
Weddell See fahren und Winterquartiere soweit südlich wie möglich r
einrichten . Von dort wird der Versuch gemacht werden , den Pol ans
Schlitten zu erreichen . Mr . Peary hat die Schlitten , Pelze und Häute
gestiftet, die er auf seiner Nordpolfahrt benutzt hat . Mit diesen wird
die amerikanische Expedition die Reise nach dem Pol versuchen . Wenn
es zu einem tatsächlichen „Wettrennen " kommen sollte, so würde die
britische Expedition einen kleinen Vorteil haben , insofern , als sie von
qfner um etwa 100 Meilen näher am Pol gelegenen Basis ausgeht .

) : ( Paris , 14 . Febr . Der französische Südpolforscher Charcot ist
mit seinem „Pourquoi pas ?" auf der Heimfahrt begriffen . Er hat
den Südpol nicht erreicht und scheint darauf zu verzichten. Seine
Gattin erhielt gestern folgendes Telegramm aus Punta Arenas :

Ich glaube nach Maßgabe meiner Hilfsmittel die wissenschaft¬
liche Aufgabe gelöst zu haben , welche die Akademie der Wissenschaft
ausgestellt hat . Nach einer bedenklichen Strandung setzten wir die
Fahrt nach Südwesten und die Aufnahme der antarktischen Küsten
fort , die wir schon während unserer ersten Expedition bis zur Adel -
xride-Jnsel begonnen hatten . Südlich von dieser sehr interessanten
hundertdreißig Kilometer langen Insel entdeckten wir eine weite
Bucht und nahmen den Plan von hundertzwanzig Meilen Neulandes
auf , dann erreichten wir das Alexander I . -Land , das Hauptziel unse¬
rer Expedition . Ringsum lagen große Massen von Eis , die Küste
war steil, und eine Landung nicht möglich. Nach Norden zurückge¬
kehrt, überwinterten wir auf der Petermann -Jnsel . Der Winter war
verhältnismäßig milde , aber mühselig, das Wetter entsetzlich . Unser
Schiff litt Schaden, wir hatten mehrere Kranke , die jetzt wieder her¬
gestellt sind . Wir machten zahlreiche Ausflüge , die besonders auf
den Gletschern interessant waren . Die zweite Kampagne umfaßtedie Arbeiten über die südlichen Shetlands -Inseln , namentlich die
Deception - und Bridgam -Jnseln . Auf der weiteren Fahrt nach Sü¬
den entdeckten wir neues Land und fanden die Peter I .-Jnfel wieder .Wir sind zwischen dem 69 . und 71 . Grad südlicher Breite bis zum 126 .Grad westlicher Länge gefahren. Wir hatten nach mehr gestrebt,aber unser Möglichstes getan .Der englische Südpolfahrer Shackleton hat ebenfalls sine Depesche
Eharcots erhalten . Er sagte dann in einem Interview , der franzö¬
sische Forschungsreisende habe ja niemals die Absicht gehabt , bis zum
Südpol vorzudringen , sondern nur soweit gehen wollen , als die Um¬
stände ihm überhaupt erlaubten . Es sei interessant , daß Charcot die
Kontinuität der Küste des Graham -Landes bis zu der des Alexan¬der I .-Landes feststellen konnte. Bisher hatten die Eisbänke die
Schiffe in dieser Region immer aufgehalten . Da es Eharcot gelang ,bis zum 70 . Grad südlicher Breite und bis zum 120 . westlicher Länge
vorzudringen , hat er einen noch unerforschten Teil des südlichen Eis¬
meeres befahren , und die Geographen werden nun mit Spannung
näheren Mitteilungen darüber entgegensehen. Shackleton erinnert
daran , daß im Jahre 1774 eine ungeheure Eisbank den Südpol¬
forscher Cook östlich davon aufhielt . Damals glaubte Cook , nachSüden hin ferne Höhenzüge zu erblicken .

Handel und Verkehr.
_ st . A. Karlsruhe , 14 . Febr . Im Rheinhafen sind im Jahre 19092 08a , 1908 1482 Schiffe mit insgesamt 673 714 ( 545 571 ) Tonnen an¬
gekommen und 1997 (1482) Schiffe mit ingesamt 157 109 (97 072 ) Ton¬nen abgegangen.

jum &ntt )« , 12. Februar , a , SchI » chlffof . 'In Mt 'Zeit vom
7. Febr . bis 12. Febr . wurden im hiesigen Schlachthoj geschlachtet:
1354 Stück Bieh und zwar : 249 Grotzoieb (75 Ochsen , 71 Rinder

77 Kühe. 26 Farrcn ), 397 Kälber . 603 Schweine . 92 Hammel
3 Ziege», 3 Kitzlein . 0 Ferk . l,

' 7 Pferde . 17481 Kilogramm
fleisch wurden außerdem von auswärts eingenihrt um der

Beschau unter teilt . darunter vom Ausland 5382 Kilogrim ; >
Schweinefleisch . — H . Piehhoj . Hum Markte waren auf -

getrieben : 43 Ochsen . 22 Farren , 48 Rinder , 50 Kühr . 298 Kälber
i Sck>af. 1 Ziege. 706 Schweine. 0 Kitzleitl . Kaufpreis für

Ochsen 1. Qual . 79—81 SDt» 2. Qual . 76—78 M « 3. Qual . 73
bi« 1b M.. für Farren 1. Qual . 68— . 0 M» 2. Qual . 65—67 M ..
3. Qual . 62—64 für Rinder 1. Qual . 77—80 M . . 2. Qual .
74—76 für Kühe 1. Qual . 56—59 M ., 2. Qual . 53—55 M ..
i . Qual . 48—52 M„ für Kälber 1 . Qual. 92- - 95 2. Qual .
88—92 M„ 3. Qual . 85—88 M„ für Schafe 00— 00 ; M .. für
Schweine 1. Qual . 73—75 2. Qual . 00- 00 M „ Saueu und
Eber 00— 00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein
0 00—0,00 M. pro Stück. Tendenz : ziemlich lebhaft .

y . Durlach, 12. Febr . Der hiesige Schweinemarkt war mit 116
Läufer - und 328 Ferkelschweinen befahren, welche sämtliche verkauft
ivurden . Das Paar Läufer kostete 40—75 Jt , das Paar Ferkel 20 bis
32 <. K . Geschäftsgang gut.

* Mannheimer Mochcngetreideberlcht . Das Getreidegeschäft der
abgelaufenen Woche nahm einen sehr ruhigen Verlauf und die For¬
derungen haben gegen die vorige Woche eine weitere Einbuße er¬
litten . Die Umsätze waren beschränkt , da der Mehlabsatz immer noch
sehr unbefriedigend war . Von Laplata -Weizen sind fast nur schwim¬
mende Partien angeboten , während solche auf Abladung weit über
Parität des heutigen Marktes gehalten werden . SPvohl von Nord -
als von Südrußland war das Angebot reichlich , aber es fanden auch
darin nur kleine Umsätze zu gedrückten Preisen statt . Weizen ruhig
und niederer . Roggen unverändert . Gerste : Brau - und Futtergerste
ruhig , Hafer ziemlich unverändert . Mais ruhig .

Briefkasten.
Zweifler : Privatklage ist zulässig , scheitert aber bei deni Be¬

streiten des Täters voraussichtlich an dem Mangel von Beweisen .
Nr . 100 : Nach der Anfrage bestehen folgende Ansprüche : Zwei

Viertel Jahresunterhaltsraten , Arzt- und Apothekerkosten, sowie Be¬
erdigungskosten für das Kind ; Kosten der Entbindung und sechs¬
wöchentlicher Unterhalt nach derselben für die Mutter im ungefähren
Betrag von 80 bis 100 Mark . Ersatz weiterer Aufwendungen für die
Mutter nur beim Nachweis des Zusammenhangs mit der Erkrankung
und der Notwendigkeit. Klage beim Amtsgericht . Entschädigung
wegen Verlöbnisbruch kommt nicht in Betracht .

I . B . 21 : 1) Verjährt , wenn keine erkennbare Anerkennung der
Schuld , sei es durch Abschlagszahlung, Zinszahlung oder in sonstiger
Weise erfolgt ist . 2) Die Erben haben die Kosten der standesgemäßem
Beerdigung des Erblassers zu tragen .

B . A. in Oe : Die Versicherungsgesellschaft haftet für den Brand¬
schaden nach 8 1 der Vers.-Bedingungen .

R . N. 31 204 : Die Konkurrenzklausel war zulässig, fällt aber zu¬
sammen , wenn Ihre Vermutung richtig und beweisbar ist . Im
übrigen liegt 8 75 H .E .B . vor, die Konventionalstrafe , die bei Ver¬
letzung der Klausel allein nur verlangt werden kann , ermäßigt sich
eventuel nach 8 343 B .E .B . Wegen Verletzung von Geschäfts- und Be¬
triebsgeheimnissen durch Angestellte §§ 17, 18 des Reichsgesetzes üb «e>
den unlauteren Wettbewerb .

G. C. Zu Frage 1 Ja ; Frage 2 Nein , wird nicht eingetragen oder
veröffentlicht .

Z. Bl . Als selbständig im Sinne des 8 9a der Gemeindeordnung
sind diejenigen Personen zu betrachten, welche entweder einen eigenen
Hausstand haben oder ein Gewerbe auf eigene Rechnung betreiben
oder an direkten ordentlichen Staatssteuern mindestens zwanzig Mk.
jährlich bezahlen. Die Selbständigkeit muß fett 2 Jahren bestehen.

R . 100. Hektographennmsse ist in der Expedition der „Bad.
Presse" erhältlich .

Billigsten Kaffee
erhält man aus „ Freiburger
Früchtenkasfee" von Kuenzer & Cie.
als Beigabe zu Kaffeebohnen. Man
spart so erheblich an KaffeebohnenNnr echt mit und bekommt ein wohlschmeckendes ,dem Biereck ! bekömmliches und billiges Getränk.

1098 a

Mrelge und Empfehlung.
Wir machen unserer geehrten Kundschaft die höfliche Mitteil »

ung , daß wir wieder mit mehreren Waggons

Prima Tafeläpfel und
ff. Birnen

emgelroffen sind . Wir empfehlen unser Lager zur gefl. Besichtigung.
Von 10 Pfund an zu Engros - Preisen . B549o

Wehrum & Kling ,
59 Amalieuftratze 59.

Wer abgelegte Kleider bat
Und macht sie gern verkaufen,Ter schreib nur eine Reichspostk art
Ich komme schnell gelaufen .
Bezahle einen bohcn Preis ,Damit ein jeder kann besteh '»,
Und wer die Adreß nicht weiß,Der kann sie nuten seh'n . 12.3

Ittaiet , B3953
Markgrafenstratze 20 .

Weißstickerei.
. Namen, Monogrammeu. ganzeAussteuern werden zum Sticken
u . Fettonieren übernommen . B4800
3 .3 Werderftr . 81, 4. Stock, links .

la . Apfelwein
ärztlich empfohlen,

liefern zu den stets billigsten
Tages -Preisen.

Köhler & Berger , ’
Apfelwein -Kelterei Httlil >. B .

Lieferanten vieler Sanatorien und
Hotels . 539a

Das Buch z. Totlachen !
fr -*, entti . pikante , gepfeff . Witze ,
rA hochintereff.gedieg .Vorträg .,

gute , droll . Eoupl ., allerhand
derbe Humoresk .,zünd .Anek -
dot. usw .,j .jed .ein Schabkäftl.
d .Hum . Vreisn .M . l .oÖ. Viel.mWÄ -3 rinerk . Lriginalausg . ! Nur" a . bez. v. E . Horschiq Verlag,

Dresden -Tolkewitz 125. 5lba .6 .5mr Stiillie
werden bauen ) , geflacht , u . repariert
5tuhlstechterei Fr . Ernst ,

&4 Ädlerstraße 3. 1941

Neuer grosser Fang ! 1» ff
Lorten n. auf. nur 2.95 ! ca 60 -

V
r
i
m II

1 sehr schönerRauchaal -
30 f Bückl ! ff . Lachs !
f. Tardelh . 10 f. In §
40 f nen . Delikateßher .
20 f . neu Rolmps . Do

20—
,.A . fl. Pf -
10 f. In seither .- - - U*4a

. . u
Rollb ! u . f Brsmhr ! Tos f.
Sorbin ! Anchov u 1 F . Kochb.SMT

E . Begener , Swinemünde 176.

fanzösi, Eijlill, Jini .
Abendkurse .

Gründlicher Unterricht von er¬
fahrenem Lehrer . Grammatik ,Korrespondenz. Konversation . Ho¬norar bei wöchentlich zwei Abenden
(7—10 Uhr) per Monat 4 Mark.

Untcrrichtslokal : 4 .8Karl -Friedrichstraste12 , 2 . St ., H .
Anmeldung unter Nr . 1954 andie Expedition der „Bad . Presse"

oder im Unterrichts -Lokal erbeten.

Die kleine Familie
hochwichtige , belehrende Broschüremit Illustrationen von Dr . Ernst ,prakt . Frauenarzt . Preis Mk . 1 .50 .Nachn . Mk . l .70 . 1109a4 .2A. Willdorff , Verlagsbuchhanül.,Berlin 399 , Joachimstr. 2.

Tafel -Aepfel .
Prima Tafeläpsel . verschiedene

Sorten , find fortwährend zu haben.Schützenstr. 42 . Karlsruhe .
XL . Werden auch pfundweise

abgegeben. _ 1512*

M\m Brennholz
per Ztr . Mk. 1.40

bat abzugeben 2426,
LMruberFalmjie -u KMensa!

Dnrlacher Allee 39 .
Ecne kompl. Ladeneinrichtung

(Spezerei ), sowie ein bereirS neuer
Drogenschrank sind preiswerr zuverkaufen bei B5284 .2.2^ uli » 8 Gerhard ,Hagsfeld bei Karlsruhe.

Javol Kal gesiegt
Jayol hals vollbracht
Ihm. dank ich des

EinfcahlerKopf
ist hässlich . . .

Ban
Belle

<Ur4>*
IHaarelHaares üppige Pracht Ausfall

MM

ia namentlichen (Hse), Dnmenhostamstoffen
zu Einzelnen Röchen und Ros Omen passend,

ze HerrenanzQgen, finabenanzüoen, Kosen,Paletots
in schweren , halbsciiweren und Frfihjaiirsstoffen,

liegen, sö lange Vorr.’ t, zu aussergewöhnlich billigen Preisen
zum Verkaufe auf . 2242.2.2

£ * Gebrüder Hirsch
Tehphon 05Z- Kaiserstr. 166. Telephon 1052-

Gelb-Darlehne. 4—5%, ev . ohne
Bürg .,a .jed.a .Wechs .,Schldsch.,Wert -
pap., a . Ratenbz . , gibt Central-Büro ,
kerlin,OranienburgerstrT.Rückp .E e^ ä

Mm«.
/ gut . Hübneriutter
Izu Mk . 7.50 per Ztr . I

bei Kar! Baumann ,
Karlsruhe ,

Akademiestr .
20. <xIO

*

Hrsut-Gelucb .
Gebrauchte, guterhaltene

♦Schreibmaschinen
zu kaufen gesucht . 1434a .2 .2

Osserten mit Angabe des -Systems
und äußersten Preises an
Rastatter Slsen * n. Metallwerke

G . ju. b. H .

MllWWM'KM
Benzinmotore, Gasmotore
Sanggasanlagen
Sotomoilf, Tampsmaschmen . Damvj-
kessel, Pumpen und Belricbsemrichl -
ungen gebrauchte, n allen Groß n,
unter Garantie wie bei Neulieferung
labe billigst abzugeben. 18374*

6g. Heilmann,
Masch « enbauanstakt Dnrlach ,

Lelrphon Rr. 39.

KassenjAM .
gebraucht, aber sehr gut erhallen,zu verkaufen.

Offerren unter Nr .' 2175 uu bic
Exped. der „Bad . Presse " .

unter

s - Oerhauf.
Das unter Touristen und

Herrschaft , bekannte Gast¬
haus zum „Lamm " in
Neuweier . Amt Bühl ist

ünstigen Bedingungen zu
verkaufen. Näheres bei der Eigen¬
tümerin A. lVurz ITwe , nriaM

lfaliz - verkauf.
In schönster freier Lage der

Jollystraße ist ein 4stöckiges Haus
mitBalton . Perandas . Hintcrgarten
re . zu verkaufen.

Offerten unt . Rr . B5101 an die
Exped . der „Bad . Presse " erd . 2J2

2 Firmenschilder
billig avzugcben. 935511

(irliprinieaitc . 3 im Laden.
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Für
Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , dass ich nicht

ausschliesslich reiche und dadurch kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch

Brautausstattungen in einfacherer Ausführung, und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer , Schlafzimmer und Rüche non zusammen 1900 Mh. an.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne KaufVerbindlichkeit! 2099

J . L. Distelhorst, Hofmöbelfabrik
Karlsruhe, Waldstrage 30 | 32.

Todes -Anzeige .
• Statt ieder besonderen Anzeige .

Heute verschied sanft nach langem , schweren Leiden unsere
innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Christine Schmidt
Lehrers -Wittve . geb . Obländer ,

im Alter von 77 Jahren . 2468
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau VchMnoalter kppei.
Schaffhansen , den 14. Februar 1910 .
Die Beerdigung findet am 17. Februar , nachmittags

3 Uhr , in Karlsruhe von der Friedhotkapelle aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben Gatten und Vaters
Herrn

Julius Bühler
sowie der Beteiligung des Kath . Männer -Vereins der Süd¬
stadt an der Beisetzung sagen wir hiermit unseren ver¬
bindlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen :
5rau Elise Bühler u. Sohn .
Karlsruhe , den 14. Februar 1910 . 2460

ffatif PniiWQpfe mit Jirmadruch liefert rasch und billig
Vttüp vuuVLi 15 die Druckerei der „ Bad . Presse " .

Bekanntmachung.
Die amtliche Behänd - !
lung der Fundsachen
betreffend . !

Bei den am 22 . v . Mts . und 8.
ds . Mts . in der Festhalle abgehal¬
tenen städtischen Maskenbällen
wurden aufgefunden : Geldbeutel
mit Inhalt , Fächer, Taschentücher,
Haarkämme , Hutnadeln und der¬
gleichen . ' Die Bezugsberechtigten
werden aufgefordert , ihre Rechte
an den aufgefundenen Sachen bin¬
nen 14 Tagen beim städtischen
Hauptsekretariat (Rathaus , II . St .
Zimmer Nr . 39 ) geltend zu ma¬
chen, andernfalls das Verfahren
nach 8 979 B .G .B . eingeleitet wer¬
den wird . 2427

Karlsruhe , den 14 . Febr . 1910 .
Städtische Maskenball -Kommission.

St am mho lp
Versteigerung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim

Heimgange unserer lieben , unvergeßlichen Mutter

Susanns düng
sowie für die vielen schönen Kranzspenden sprechen wir auf
diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank aus .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Jacob Jung.
Otto Jung.

Karlsruhe , den 15 . Februar 1910 . B6507

Aiiilt. Rcchtsiniskmiststrlle .
(Ltädt. Arbeitsamt)

Zähringerstraße iOO , Erdgeschoß ,
erteilt minderbemittelten Personen ««entgeltlich
Rat u . Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeite - und
Dienstvertrags , der Kranken - , Unfall- und Jnvaliden -
verfichernngsgefetzgebung, desMielrechtS , in Militär -,
Steuer » nd Staatrangehörigkeitsfache » nsw .

Kostenfreie Anfertigung von Schristfätzen .
Gefchästsstunden : Werktäglich von 9— 1 und 3—7 Uhr

Telephon 629 . 18398* !

Nutzholz-Versteigerung.
Die Stadtgemcinde Rastatt versteigert am

Freitag ocn 18 Februar ö. Minittagß 7*10 Uhr,
mit Zusammenkunft bei der städtischen Fohlenweide 41 Stück Eichen
von 1,94 Fcstmeter an abwärts , 113 Stück Birken von 0,64 Festmeter
an abwärts , 52 Stück Erlen von 0,75 Fejtmeter an abwärts , 10 Harw-
buchen , -4 Eschen , 4 Kirschbaum, 3 Weiden, 1 Akazie und 24 Fichten-
stangen.

Bei Stellung guter Bürgschaft wrrd unverzinsliche Borgfrist brs
1 . Oktober d . Js . und bei Barzahlung innerhalb 6 Wochen vom Ge-
nebmiguugstape an gerechnet 2 Prozent Rabatt gewährt .

Wegen Vorzeigen des Holzes wolle man sich an Waldhüter
Fritsch wenden, von welchem auch Auszüge aus der Stammholz¬
liste erhältlich sind.

Rastatt , den 10 . Februar 1910.
Der ti-emeinderat. ii6?a

Die Gemeinde Untermutschelbach
versteigert am
Dienstag , den 22 . Februar 1910 ,

vormittags 9 Uhr '
anfangend , in ihrer Gemeindewal¬
dung folgende Holzsorten :

Eichen 6 III . , 26 IV ., 17 V
und 2 VI . Kl . ; Forlenabschnitte
24 I . und 23 II . Kl . ; Birken 1
V . Klasse .
Untermutschelbach, 14. Februar .

Der . Gemeinderat .
Roux, Bürgerm . 1469a

Stammhol ; -
Uersteigerirng .

Elektrotechnisches Bureau Karlsruhe
der

UlascbitKnfabrik Esslingen

Die Gemeinde Langensteinbach
versteigert mit Borgfrist bis 1. Ok¬
tober ds . Js . am
Freitag , den 18. Februar l. Js .

Eichen 6 Stck . I . , 3 II . , 2 ln .,
2 IV ., 1 V . Klaffe : Buchen I II .,
13 III ., 8 IV . Klaffe; Hain¬
buche 1 IV . Klaffe ; Forlen 49
Stck . I ., 55 II ., 6 III ., 1 IV .
Klaffe ; Fichten 4 II ., 4 III ., 8
IV . 20 V. . 49 VI . Klaffe; Bau¬
stangen 385 Stck. I . . 605 II . KI . ;
Hagstangen 200 Stck . ; Hopfen¬
stangen 280 Stck . I . , 110 II ., 70
I II . , 140 IV . Klaffe.
Zusammenkunft vormittags 9

| Uhr beim Kurhaus ._ 1442a

Stamrnholr -
VMUersteigerirrrg .

Tel . - Adr . : Dynamo .

Loft-
Compres -

soren
mit Stahlplatten¬

ventilen

D . R. P.
und selbsttätigen
Eeguliet ventilen

D . R . P.

Friedrichsplatz II. Fernsprecher 444 .

Betriebsfertige

Isliti

Pressluft-
Gesteins -

Bohr-
Anlap

für
Steinbrüche

etc.

Dynamomaschinen , Elektromotoren , Transformatoren , elektr . betriebene Kranen ,
Fahr- uud Hebezeuge , Drehscheiben , Schiebebühnen , Spills , Vakuum -Entstaubungs -

Anlagen . elektr .-automat . Bierdruckregler .

Elektrische Licht - u . Kraftanlagen

Donnerstag den 17. Februar
d. I . , nachmittags 3 Uhr, werden
im Hofe des Großherzoglichen Mar -
ftalls zu Karlsruhe — 2 Wagen¬
pferde — ohne jede Gewähr gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .

Die Bedingungen werden vor
der Versteigerung bekannt ge¬
geben. 2434.2 .1

Kt

Uto, - £ -
Die Gemeinde Sinzheim ver¬

steigert am
Dienstag , den 22. Februar l. Js .,

vormittags 9 Uhr
im diesjährigen Bürgergabholz -
schlag folgende Hölzer :

20 I ., 22 II ., 12 III ., 2 IV .
Fichtenstämme : 12 I . , 17 II ., 13
III . Kl. fichtene Abschnitte ; 12
II ., 36 III ., 33 IV . , 5 V . Klasse
Eichen ; 1 III . , 10 IV ., 62 V. Kl .
Erlen ; 1 IV . , 21 V . Kl . Birken ;
1 Kirschenbaum.

-
Die Zusammenkunft ist am

Bahnhof bezw . im Hiebschlag .
Sinzheim , den 14 . Febr . 1910 .

Der Gemeinderat .
_ Lorenz._ 1478a

Klatschreiberstelle.
Die Stelle des hiesigen Verwal¬

tungsratschreibers ist alsbald neu
zu besetzen . Gehalt circa 2400 jK .

Geeignete Bewerber wollen ihre
Eingaben unter Vortage der Zeug¬
nisse und Lebenslauf bis spätestens
den 23. Februar ds. Js . anher ein¬
reichen .

Tüchtige im Rechnungswesen
erfahrene Verwaltungsaktuare
werden bevorzugt. 1424a

Hockenheim , den 12. Febr . 1910
Ter Gemeinderat :

Schütz . Gantner

Die Stelle des Bauassistenten für
Hochbau beim hiesigen Stadtbau¬
amt ist spätestens dis Anfang Mai
d . I . neu zu besetzen .

Dem Inhaber der Stelle wird
Ruhegehalt und Hinterbliebenen¬
versorgung nach Maßgabe der städt.
Dienst - und Gehaltsordnung in
Aussicht gestellt. 1463a.2.2

Bewerber , die geprüfte Werk¬
meister oder erfahrene Bautechniker
sind und selbständig arbeiten kön¬
nen , wollen sich unter Vorlage von
Zeugnissen, Darlegung des Lebens¬
laufs und Bildungsganges , sowie
unter Angabe der Gehaltsansprüche
bis 1 . I. M . schriftlich melden .

Bruchsal , den 11 . Februar 1910 .
Der Stadtrat .

QJasQeheinmis
wo ich all die hübschen Sachen her¬
bekommen habe , will ich Dir jetzt
verraten , liebes Männchen . Ich ver¬
wende nämlich seit einiger Zeit zu
meiner Wäsche nur noch das echte
Veilcftenseifenpulrer , ,GoldperIe “
wo jedes Paket so ein schönes und
nützliches Geschenk enthält . Man
achte beim Einkauf genau auf den
Namen „ Goldperle “ und Schutzm.
Kaminfeger . — Allein . Fabrikant :

Carl Gentner , Göppingen .

Umzug
am 20 . II . bez . 1 . III . 10 v . Offen -
burg i . B . nach Wiesbaden zu ver¬
web . (7 m Möbclwag . ) Preisangeo .
ÜiS 18. II . an F . St . Poliz . Dienst¬
leb . Wiesbaden , Zimm . 45 . 1440a

E
n Hess . Stand , find . Aufr
II Sorgsält . Pflege u . Bc
II handl .Strengst .Diskrei

Frau A. Iletsch , Hebamme,
owOivP Rastatt , Kaualstr 8 . 141 ‘4

lhaiselongues, SÄ
,nr 24 Mk . zu verkaufen . B5561
Werner , Lchloßplatz 13 , park .,-ecbts , liingong Korl - Friedrichstr .

Versch. Kurbäder.
Halb -, Sitz -, Fass - und Wechsel¬

bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) u. Massagen ,
Dampf - und Heissluft -Kasten¬
bäder etc.

Damenbadezeit : „Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “.

Herrenbadezeit : „ Alle übrige
Zeit und Sonntag vormittags
8— 12 Uhr “ . 12863

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wenden sich an die

Boratoogsstelle für Alkohol- Kranke ~
Rathaus II Stock g

Zimmer 92 a , Einganq Zähringerstraase w
Kostenfreie Auskunft an jedermann .

Tüchtiger Geschäftsmann , 27 I .
a„ ev „ mit eig . , gutgeh. Geschäft,
sucht tüchtiges Fräulein , ges . Alt .,mit etwas Vermögen, zwecks
baldiger Heirat .

Verschwiegenheit Ehrensache.
Gefl . Offert , untkr Nr . B5081

an d ie Exp, der „Bad . Presse“ .
Keirat .

Metzger, Ende der 20 . , sucht paff.
Lebensgefährtin . Jge . Witwe mil
Geschäft ( 1 Kinds nicht ausgeschl.

Osfert . unt . Nr . B5490 an die
Expedition der „Bad .^ Pressess ._

Geschäfts-Frl . -alleinst . , wünscyt
m . eins, solid. Herrn , befferer Arv.
Alter 30—40 I . zwecks Heirat be¬
kannt zu werden. Offert , mit Pho¬
tographie unt . Nr . 335520 an dre
Expedition der „Bad . Presse" ._

Einfamilienhaus
in Durlach . Bestehend aus 7 Zim¬
mern , Küche , Bad und sonstigem
Zubehör mit schönem Garten , ist
auf 1 . Juli zu vermiet ? oder zu
verkaufen . Näheres z erfragen
bei Herrn H. Bull , Architekt rn
Durlach . _ 1470a

Singer Nlmaschiueft&u
verk . $85567 Herrenstr . 25, H . 2 . St .

Wiirttembergische

Chauffeur -
Fachschule Stuttgart,Fildersir.63

. grötztemldan -
. erkannt leist¬

ungsfähigste
Anstalt der

Welt . diidNLrutr
jeden Standes tüchtigen Chauf¬
feuren nu«. — Eintritt jederzeit . —
— Kostenlose Stellenvermittlung. .

Romfahrt
über Ostern , 18 Tage ,

durch ganz Italien .
Gesamtkosten : 320 Mk . in II. . 230
Mk . in NI. Klasse . Prospekte von
Prof . Miller , Stafflenberg 54,
Stuttgart . 1399a

Trauringe
D. R. P.

ohne Lötfage ,
in jeder Fayon,
aach Gewieht am billigsten bei
B. Kamphues

Uhrmacher — Juwelier
Kaiserstr. 207 . Teleph . 2458.

Me!)« in jeder Höhe
diskret ., reell . u .schnellsteErledig-
ung , Ratenrückzahlg . zulässig.
Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle d. Volksbank ,
Karlsruhe , Sophienstr . 152 , Part .
Sprechst.9— 1 u . 3—7 Uhr, schrift¬
lich Rückporto. B4517.12.5

hplll Offizieren, solvent. Vrivatl . in
UGIU jeder Höhe reell , schnell, auch
Ausl . Fuchs , Charlottenburg b.
Berlin , Mommsenstr. 56. 1471a .3.1

Darlehen
gibt Bankgeschäft schnell gegen
Wechsel , Bürgschaft . Erbschaft, Hy¬
pothek usw. Ratenweise Rückzah¬
lung . Anfragen mit Rückporto unt .
Nr . 1493a an die Expedition der
„Bad . Presse" .

Pferd -Verkauf.
Ein leichtes, 7jähriges , gut im

Zug , fromm und scheufreies Pferd
billig zu verkaufen. 8)5532

Gerwigstr. 52.
Bettlade Mainzer ) mit Ros

15 M ., Sportswagen 4M .,zuv «
B4724 Gätd -ktcast» 17. narterr «
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Kommunion und Konfirmation
empfehle

schwarze u. weiße Kleiderstoffe
_ LU Aua 1*4a «amvon billigsten bis besten Qualitäten .

Spezialität: Lyoner Seidenstoffe , schwarz und farbig ,
in hervorragend schöner Auswahl zu billigsten Preisen. 2467

kaiserstratze
149

Telephon 1931 .
Inh. : A. Schuhmacher .

Mitglied des
Radatt -Spar -

Dereins .

I| uuvuuyvuv | u ;vnv » *»hvwuv » jj« T »* T

Carl Büchle

miiiaiMiiiHa
Berläfilicher Mann

oeluibt . 1498a
gleich welch. Berufs , ob in Dorf
od. Stadl , als Bezirks -Alleinver¬
läufer uns . überall verlanat . Ar¬
tikel . .Nur ehrliche , wenn auch ein¬
lache Leute. Wöchentl. Einkommen
bis 80 M. Leichte u . gesunde Tätig¬
keit . i2—3 Stund , tägl .) Laden
unnötig. Gewerbekarte vergüt . Nur
30 Jl Bargeld erfordert ., danach
Kredit. Clvot & CTo. in Cassel .
O _ Mir u . mebr tagt .

zu verdienen .
Prospekt gratis . 146a.10.10
ädressenverl . Ich . H . Schultz , Cöln W .97 ,

Zmge Leute
Handelsmarine werden wollen, er¬
balten Auskunft von ii . Brandt .
Altona a ./E. , Fischniarkt 20 . 934a6.3

Schneider - Gesuch.
Ein guter Kleinstückarbeiter zruf

Woche kann sofort eintreten bei
IVilh . Müller , Schneidermeister .
38557 Karlstraße 28 .

Schneider-Gesuch.
Tüchtiger Großstückmacher findet

dauernde Beschäftigung auf II. Tar .
Fr . lVidinann , Durlach ,

5292 Hauptstraße 84 . 2 .2
Tüchtige

Maschinenschlosser,
Eisendreher,

Fraiser,
Horizontalbohrer

Mm sofortigen Eintritt gesucht .
Den Bewerbungen sind Angaben
"der Alter , Lohnansprüche u . bis¬
herige Tätigkeit , sowie Zeugnis -
wschriften beizufügen . 1482a
Maschinenfabrik Weingarten

vorm. Heb . Schatz, A .-G ..
in Weingarten (Württ .) .

1—2 tüchtige ältere

MMim -SWer
mit guten Erfahrungen im Werk¬
zeugmaschinenbau per sos. gesucht .

Gritzner ,
__ A . -G . Purlach ._

ÄHmr Gärtner,
der auch mit Pferd umzugehen ver¬
steht , gesucht . Näheres unter Nr .
B5550 in der Exped. der „Bad .
Kresse " .

Stalleute
per sofort gesucht , tüchtige Stall¬
leute , die schon in Pferdehandlung
rätig waren und gut Pferde Vor¬
führer« können, bei guter Bezahl.

Offerten unter Nr . 1384a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Glafcr -Lchrlinn . 4 .2
Streift . Junge , welcher Lust hat ,

me Glaserei tüchtig zu erlernen ,
stndet Lehrstelle. Glaserei hang ,
Markgrasenstr . 45, Karlsruhe . iS515

Vrivatdienstboten
Köchinnen für Herrschaftshvuser ,
Müdchen .die bürgerl . kochen können.
Mädchen .zum Anlernen ,

«ei gutem Lohn für sofort und
lväter gesucht . 1987 .4 .4

Stöbt. Arbeitsamt
weiök. Arbeitsnachweis

Zähringerstr. 100 . Teleph . 62S .
Geschäftszeit 8—12*/* u . 2—7 Uhr.
Vermittelung völlig unentgeltlich .

y
Rach Baden - Baden

Zimmermädchen
in feines Herrschaftshaus

„ , ■ mit gut . Zeugn . gesucht.
3ohn 35 Mk . monatl . Näh . durch
Frau Urban Schmitt Witwe,

Hauptzentralbureau , Grbprinzen -
27 . 'Ö5568

Tüchtiger Versicherungsbeamter,
der erstklassige Erfolge aufzuweisen hat , kann , bei festem
Gehalt . Reisespesen und unverkürzten Provisionen eine
äußerst angenehme

sehr selbständige Stellung für
Baden . Llsatz oder Württemberg

oder Teile dieser Gebiete finden.
Für einen rührigen , intelligenten , den besten Gesell¬

schaftskreisen angebörigen Herrn bietet sich

Gelegenheit, sich eine erstklassige Lebensstellung zn schassen.
Offert . unt . M . 11. 351 an Hausens lein & Voller ,

A .- fi . , München . 1464a .3 .1

BedenteiideEiKschrankfabFik
sucht an allen größeren Plätzen Deutschlands und Oesterreichs rührige

Vertreter oder Provisionsreisende .
Firmen oder Reisende , welche mit Brauereien , Hotels , Metzger, Deli¬
katessenhandlungen ic . Verbindung haben , bevorzugt, edentl . steht Kom¬
missionslager zur Verfügung . .. .. ^ . _ 1487a

Offerten erbeten unter M . W . 363 an Hänfensten « S Vogler ,
A . -G . . München .

Tüchtige Vertreter
die bei der Großkonsumenten - Kundschaft nachweislichI
bestens eingeführt sind , für den Verkauf von

Muga und fethnisthen Gumi-AMn
von einer sehr leistungsfähigen Spezialfabrik dieser Branche I

bei hoher Provision gesucht.
Nähere Angebote unter Angabe der Verhältnisse erbeten un - !
ter 0 . 214 an llauhe L Go . , G . m . b . H . in Frankfurt a . M . 1486a

Büfettfräulein
welches auch häusliche Arbeiten
mit übernimmt sofort gesucht .

Offerten unter Nr . B5489 an
die Expedition der „ Badischen
Preffe " erbeten .

U C Herrschafts -

■ köchinnen
finden hier und auswärts Stellen
durch B5572
Frau Urba ' Schmitt Wwe .,
Hauptzentralbureau Erbprinzen -
straße 27 , Eingang Bürgerstraße .

MMiekte Köchin
für kleines Sanatorium in Baden .

Offerten unter Nr . 1289a an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3 .3
Für 1 » März wird für ein

Sanatorium in der Nähe Qffen -
burgs eine tüchtige, perfekte

Köchin
gegen guten Lohn zu engagieren
Besucht . Die Stellung ist eine
d uernde .

Meldungen mit Zeugnissen
unter Nr . 1474a an die Exped .
der „Bad . Preise ".

Köchin ,
durchaus tüchtig und gewandt m
der feinen bürgerlichen Küüle,
muß selbständig ' arbeiten können
und die Zubereitung von Desserr-
und Süßspeisen gut verstehen, ge¬
sucht in seine Villa nach Baden -
Baden . Eintritt 1 . April . Lohn,
monatl . 45—50 Jl . Ich berüa -
sichtige nur Bewerberinnen niast
unter 25 Jabren mit prima Zeug¬
nissen und Photographie . 1494a

Frl . Emma Standacher ,
Neu -Nlm, Luitpoldstr . 21 , ll .

HMShölieriii gesucht
oder in Haus , Küche , womöglich
auch Garten erfahrenes , befferes
Dienstmädchen zu einzeln . Herrn
(Beamten ) in kleiner Stadt bei
Heidelberg sofort oder aus 1 . März .

Offerten unter Nr . 1452a an die
Expedition der .Bad . Preise " . 2 .2

Gesucht zum 1 . April bis 1. Sep¬
tember tüchtige Stütze mit guten
Empfehlungen für großes Sanato¬
rium in Thüringen . Meldungen
vormittags von 10—11 Uhr.
335205_ Bunsenstr . 2, III .

Mädchen -Gesucht
Auf 1 . März befferes, nicht zu

junges Mädchen tagsüber , zu klei¬
nem Kind gesucht . B5530

Näheres zwischen 1411 —12 und
von 5—7 Uhr .

Kreuzstr. 23, III .

Gesucht
zu 2 Personen ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit .

Zu melden vormittags von 9
bis 12 Uhr und nachmittags von
4—6 Uhr bei B55Z6
Frau Kemps, Augnstastr. 18 , IV .

Auf 1 . Mar;
tüchtiges Mädchen , das gut kochen
kann in kleine Familie gesucht
bei gutein Lohn. » B5502

Porzuslcllcn 9—2 . 6—7 Uhr.
Friedens»! . 22, 11 .

Tiilhliges « che».
welches kochen , etwas flicken und
stopfen kann , zu kleiner Familie
gesucht , für sofort od . später . Höckr-
Iten Lohn. 2390 .2 .2

lluh . Schieuter , Durlach.
Sofienstraße 7 .

Offene Stellung
für nettes , lwaves, durchaus ehr¬
liches Dienstmädchen zi» alleinst .
Familie «nur Mann u. Frau ). Ge-
legenh., Kochen z . lernen . Familien¬
anschluß. Vorzügl . Essen . Gehalt im
Anfang 18— 20 M . Fahrt wird nach
6 Mon . vergütet . Eintritt 1 . März
od . evtl, später . 1460a2 .2

Zollinger , Schlveizer Uhren-Haus
Pirmasens (Pfalz ).

Dienstmädchen
zu kl . Familie mit 1 Kind gesuch«
B5565 Rüppnrrerstr . 8, Hth. IV

Ein braves , fleißiges
Mädchen

das fich willig allen Hausarbeiten
unterzieht wird bei hobem Lohn
per 1 . März gesucht. 2457

Näheres Hirschstr . 103, III .

Auf sofort Uäckostpi , das Liebe
oder spater nlulll - llVU , z , Kindern
hat u . schon in Stellung war , für
alle häuslichen Ilrbeiten gesucht .

Näh. Rrabmsstr . 27 . ll . B5559

Mädchen gesucht.
Suche per sofort oder 1 . März

ein tüchtiges Mädchen (evgl. ) für
den Haushalt . 2456
Frau Köhn, Georg -Friedrichstr . 21 .

Ein jüngeres , braves Mädchen
findet aus 1 . März gute u . dauernde
Stelle . Zu erfragen 2428.3 .2
Markgrafenllr . 25 . im Friseurladen .

Ein tüchtiges und ehrliches
Mädchen , welches gut bürgerlich
kochen kann und in aller Haus¬
arbeit gewandt ist zum 1 . März
gesucht. , 335533

Nur solche mit guten Empfeh¬
lungen wollen sich melden .

Hirschstr. 51 , II .
Einzelne Dame sucht anständig .,

ehrliches Mädchen für den gan¬
zen Vormittag . Erhält auß . Lohn
Frühstück u . Mittagessen .

Zu erfragen unter Nr . B5514
in der Exp. der „Bad . Presse " .

Für 2 Personen wird auf l .
März befferes Mädchen gesucht ,
das etwas kochen kann und die
Hausarbeit versteht. B55V0

Herrenstr . 46, III .
Junges , fleißiges Mädchen für

Küche u . Haushalt auf 1 . März
gesucht. Zu ersr . Wilhelmstr . 19 .
im Laden . B5144

Ein fleißiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit gesucht .
B5508 Westendstr. 23, III .

Ein Mädchen sofort zur Aus -
bilse in die Kadettenküche, sucht
335497 Becker , Oekonom de»

Kadettenhauses .
Fleißiges braves ehrliches Mäd¬

chen, dem Gelegenheit geboten ist ,
das Kochen zu erlernen , für alle
Hausarbeit per 1 . März gesucht .
335513 Durlacherallee 16 , IV .

Mädchen von 15—16 Jahren
für nachmittags 2—3 Stunden
gesucht. Zu melden morgens von
11—12, mittags von 1—3 Uhr,
Kaiserstraße 30, IV ., r ._ 335510

Zur Verrichtung d . Hausarbeiten
wird sofort eine möglichst allein -
stebende , ehrliche
Person gesucht

Stadtteil Mühsburg .
Offerten unter Nr . 2475 an die

Erpedition der „Bad . Preffe " .

Lehrmädchen
für feine Damenschneiderei ge¬
sucht. Bevorzugt solche, welche
Weißnäben erlernten . B5894
Klauprechtstr. 47 , III . Tr . Pirnsch .

[StellerisiiohenJ
Junger Kaufmann

19 Jahre alt , sucht Stellung per
1. April als Verkäufer u . Lagerist
in einem Kolonialioarengeschäft .

Offerten unt . V . 8 . postlagerno
Rust (Baden ) . 1472a

Stelle -Gesuch.
Für gutcmpfohlcncn jungen

Mann suche kaufmännische An-
sangsstellr als Gehilfe .

Offerten unter Är . 1988 an die
Erp . der „ Bad . Presse " erbeten .

.llautionsiähiger verheirat .junger
Mann mit guten Zeugnissen

sucht Lebensstellung
Offerten unt . Nr . B5573 an die

Erped . der „ Bad . Presse " .

Küchenchef,
rationskoch sucht passende Stelle .
Gute Zeugnisse vorhanden .

Gest . Offert , unt . Nr . 335311 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2.2

Erfahrener Konditor
sucht noch Stundenarbeit b . Bäcker.

Offerten unter Nr . B5541 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Als Haushälterin
sucht Fsräulein , Mitte 30. welches
in allen Zweigen des Haushalts
Hründlich erfahren ist u . als solche
seit 6 Jahren selbständig einen
Haushalt führt , wegen Auflösung
desselben ähnliche Stellung .

Offerten unter Nr . 335220 an die
Expedition der ..Bad . Preffe " erb .

Gebild . Fräulein
w . die Handelskurse absol. u . sich
Mon . bei Verw . ausbild . s. per 1 .
März Stelle alS Kontoristin .
Agenturgeschäft bevorzugt. Briese
erd . unt . Nr . 335552 an die Exped.
der „Badischen Presse" .

Ein Fräulein,
gesetzten Alters , sucht Stelle als
Berkäuserin in eineG« Geschäfte ,
oder als Haushälterin .

Gesl . Anfragen beliebe man un¬
ter Chiffre 1490a an die Exped,-
tion der „ Bad . Preffe " zu richten.

perfekte rröchin,
tüchtig in Hausarbeit mit langj .
guten Zeugn . 35 I . alt , sucht zum
15. März Stellung hier oder aus¬
wärts , bei einzelner Dame oder
Herrn .

Offerten unter Nr . 5531 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Mädchen sucht Stelle zu Kin¬
dern u . etw. Zimmerarbeit aus
1 . März . Offerten unter Nr .
B5488 an die Expedition der
„Bad . Presse " .
Alleinsteh. , bess. Frl ., gesetzt. Alt .,

sucht Stelle a. Stühe
in guter Familie oder zur Füh¬
rung eines Haushalts bei bessern
ältern Herrn oder Dame . Lohn eo.
nicht beansprucht, dagegen gute
Behandlung .

Offerten unt . Nr . B5521 an die
Expedition der „Bad . Presse" ._

Suche für meine Tochter eine
leichte Stelle ,

wo ihr Gelegenheit geboten ist , alle
häuslichen Arbeiten zu erlernen .
B5494 Werderstratze 7«, II ., lks .

Zu erfrag , vorm. 11 Uhr ab.
Treue , fl . Person m . Jahreszeug -

nissen sucht tagsüber Beschäftig .
Briese unter Nr . B5553 befördert
die Erpedition der „Bad . Preffe"

Junge unabhängige Fra « sucht
tagsüber Beschäftigung in befferen
Häusern . Zu erfragen B5499

Dorkstraße 15, V.
Eine jüngere Frau , welche in

besseren Häusern gedient hat , sucht
Beschäftigung in Waschen oder zur
Aushilfe . Zu erfragen unter Nr.
335493 in d . Exp, d . „Bad . Preffe ".

W
Faden ?ir vermieten.

vermieten
In bester Lage der Kronenstraße

ist ein Laden mit schöner Wohnung
in welchem längere Jahre ein
Schuhwaren - und Herren -Konfel-
tionsgeschäft betrieben wurde auf
1 . April zu vermieten , ev . können
beide Teile getrennt vermietet
werden . B5509

Näheres Kronenstr . 47, Bäckerei .

In industriereicher Fabrik - und
Obcramt sstadt ist ein schöner

3*^ Laden '• c
mit oder ohne Wohnung auf 1.
April oder später zu vermieten , rm
demselben wurde bisher ein Weiß-,Woll- und Modewarengeschäft be¬
trieben , würde sich auch zu jedem
andern Geschäft eignen.

Offerten unter Nr . 1492a an die
Exped. der „ Bad . Preffe" erb.

Werkftütte .

mieten .

§ |
ist eine

. auch als
• April zu ver-

Näheres im Laden.

Zwei schöne, grofie
5 Zimmerwohnungen , modern aus¬
gestattet , mit Erker , Balkon uno
Veranda , Badestube und allem
Zubehör in ruh . geschl. Hause zum
1 . Apr . oder später zu verm. B5516
Neubau Rheinstr .' 7 an Kaiserallee.

Vorholzstrahe 4
moderne , schöne 5 Zimmerwoh¬
nung mit großem Vorplatz , Bad,Speisekammer und allen« Zubehör,ohne vis -ä-vis, direkt an der Beiert¬
heimer Allee , aus 1 . April zu ver¬
mieten . Anzusehen 11 —5 Uhr .

Näheres im 2 . St . 2199*

Kaiserstraße 121 .
im Zentr . d . Stadt , ist sehr
schöne 2455 .2 .1

7 Hiittmerwohnunq
mit sämtl . Zubehör, vollständ . !
Badeinrichtung , Balkon, Ve-

1 randa zc. sofort oder später
preiswert zu vermieten . Näh.
daselbst 3. Stock .

Eine hüdiche Mansarden -Woh -
nung von 1 Zimmer mit Doppel¬
fenster und Küche mit Gaseinricht¬
ung ist an eine einzelne Frau
zu vermieten . B52L6

Hebelstraße 1 . 2 . Stock.
Slugartenstraße 39 ist eine ge¬

räumige 3 Zimmerwohnnng mit
Koch- u . Leuchtgas, sowie üblich.
Zubehör aus 1 . April zu verm.

B5126 Zu erfragen im 1 . Stock.
Friedenstr . 24 ist eine große Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige Leute
zu vermieten . B5504

^ Näheres Part ._
Kaiserstratze

^
26 ist der 2. Stock,

bestehend aus 6 Zimmern nebst' Zubehör , aanz od . geteilt, zuvermieten .^ Näh, im 3. Stock.
Kaiserstr . 71 ist eine Wohnung

von 3 Zimmern , Küche im Sei¬
tenbau , 1 Treppe hoch sofort oder
später zu vermieten . B5AI0

Näheres Bäckerei ._
Kaiserstr . 93 sind zwei schone
3 Zimmerwohnunaen zwei uno
vier Treppen m . Balkon und Zu¬
behör auf 1 . April zu verm. Zu
erfragen 3 Tr . rechts. B4877

Kriegstr. 120, IV . St . ist eine Woh¬
nung mit 3 Zimmer , Küche uno
Keller auf 1 . April 1910 zu verm.
Zu erfragen parterre . _ 335528

Kaiserstr. 177 ist eine Treppe hoch ,
3 Zimmer für Bureau per 1 . Ap¬
ril oder früher zu vermieten .
Näheres 3 Treppen hoch. B5547

Noktstr . 3, 2 . Stock , ist per sofort
oder 1 . April eine schöne Wohn¬
ung von 5Zimrnern u . reichlichem
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst parterre oder Klauprecht -
straße 9, 2 . Stock ._ 2065*

Rinthcimcrstr . 18 , Ecke Sternberg¬
straße ist eine schöne Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
Kammer, an ruhige Leute auf
1 . April d. I . zu verm . B4916

_ Näheres ^ Treppe hoch , rechts .
Rinthcimerstr . 18, Ecke Sternberg¬
straße ist eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung, Bad , Wasserklosett mit
oder ohne Mansarde auf 1 . April
d. Js . zu vermieten . Näheres
eine Treppe hoch rechts. B4915

Steinftratze 29 , Hth . , 3. St . ist e «ne
3 Zimmer - Wohnung zum I . März
od. 1 . April (wegzugshalber » zn
vermieten . 335554

Werdersiraße 100 ist eine freundl .
3 Zimmer - Wohnung aus 1 . April
zu vermieten . B4845.5 .3
Zu erfragen im Laden .

Schöne Wohnung
zu vermieten

Stadtt il Mühlburg ,
| Rheinstrasse 50a , 2. Stock :

3 Zimmer, 1 Mansar e und
Zubehör, p r sofort od . später .

I Näh . Brauerei Sinner , I
! Karlsruhe -Grünwii.kel . 1136a !

Zwe , schöne, Xiiimit * ! *
unmöblierte

sind sofort oder auf später an Herrn
oder Dame zu vermieten . Näheres
unter 334966 in der Expedition der
„Bad . Preffe"

._ 2 .2
Möbliertes Zimmer mit 2 Betten
an ein oder zwei Fräulein sofort
oder später zu vermieten . Halte¬
stelle der Elektr . 334870

_ Schillerstr . 54 , IV .
Sep . Zimmer mit Klavier billig

zu vermieten. B5515
_ Herrenstr . 2 p .

Gut möbliertes Zimmer , außer¬
halb des Glasabschluffes auf sofort
oder später zu vermieten . B5529
_ _ Biktoriastr . 8 , Part .

Einfach möbliertes Mansarden¬
zimmer ist sofort an einen soliden
Arbeiter zu vermieten . B5548

Näheres Waldstr . 54 , II . St .
Adlerstr. 36 , 2 Tr . groges , hübsches
möbliertes Zimmer mit 2 33ctten
auf 1 . März an bessern Herrn zu
vermiet . , ev. auch 1 Bett . B5 . 97 .5.2

Amalicnstr. 81 , 5. Stock , Kaiser¬
platz, ist ein schönes , luftiges ,
großes, möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten ._ 335315,2 .2

Douglasstr. 10, 2 Treppen , Unis ,
ein sebr gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B54 -18

Kaiserstraße 32, 3 . Stock , gut mövl .
Wohn - u . Schlafzimmer an best .
Herrn per sofort oder später zu
vermieten . _ _ 335580

Kaiserstr. 73, 2 Treppen ist wegen
Versetzung ein gut und hübsch
möbliertes Zimmer sofort oder p .
1 . März zu verm ._ 335526

Kreuzstr. 16, II . ist ein großes
Zimmer evtl. 2 Betten und Pen -
sion p. 1 . März zu verm . B5425

Leopoldstraße XS, Hths ., 1 Tr ..
ist ein wöbt . Zimmer billig zu
vermieten . B5255 .3 .2

Maienstraße 11 . Part ., ist gut möbl.
Zimmer ohne vis -a-vis sofort
oder später billig zu verm . B5503

Scheffelstraße 6 zwei schön möbl.
Zimmer zu vermieten . B4944

Schützenstraße48 , Part ., erhalten
solide Arbeiter Kost und Logis
zu billigem Preis . B5287 .5 .2QU. umiMtm -yve-tx*.

Sophienstr. 30, Part ., schönes, gut
möbl . Zimmer mit 2 Fenstern ,
nach der Straße gehend, u . separ .
Eing . an anständ . Herrn auf sof .
rthoi *fhrtt -ür 21t hprtrrtot -̂ TT
L?rng . an anirano . Verrn am iot .
oder später zu vermieten . B36113

Werderstraße 24, III . ruhiges Prl -
vathausi , nahe dem Stadtgarten ,
sind 2 sehr gut möbliert . Zimmer
iWohn - u. Schlafzimmer ) billig
zu vermieten. _ 335374

Zähringerstr . 12 , II . l. ist mödl .
freundl Zimmer an soliden , jun¬
gen Mann auf 1 '. März zu ver-
mieten. Preis 10 Jl . 335518

Zähringerstr . 60 b . 2 Tr . hoch ein
gut möbliertes Zimmer mit guter
Pension zu vermieten sogleich od .
später. 335303 .2 .2

Miet-Gesuche
auf 1 . März oder später eine ge¬
räumige 4 Zimmerwohnnnq .

Off . m . Preisang . unt . B5328 an
die Exped . der „Bad . Preffe " . 2 .2

Kinderl . Ehepaar suckt 3—4Zim¬
merwohnung in der Südstadt per
1 . Juli zu mieten . Parterre aus -
aeschl. Offerten unter B5566 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Junges Ehepaar sucht in der
Oststadt schöne 2 Zimmer - Maniar »
den-Wohnung mit Gas u . Glasad -
schluß. Seitenbau nicht ausgeschl .
Offerten unter Nr . B5579 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

Herr sucht gut möbl. , ruhiges
Zimmer , am liebsten separat . Of¬
ferten mit Preis unter Nr . 335319
an die Expedition der „Badischen
Preffe" erbeten. _ 2.2

Student , Ausländer (nicht Russe)
sucht schön möbl. Zimmer , wem»
mögt, mit separatem Eingang .

Offerten unter Nr . B5486 an H»
Expedition der „Bad . Presse ".
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Zu unseren bekannt billigen Restepreisen bringen wir

mehrere hundert äusserst vorteilhafte Reste zu ganzen
Kleidern und Blusen ausreichend von heute ab zum Verkauf .

^
onenf

^
. **

Spezialmarke
W . Boiänder
Prima Elsässer
Baumwolltuch

Meter 54 JPf .
1113

Mmm WM Pfinataigtsfellter
“.

Donnerstag den 17. Februar 1910 , abends
halb 9 Uhr, im Saal III der „Brauerei Schrempp ",
L6aldstraße, öffentlicher Bortrag des Herrn

«F . LT - EiL LN . -ot -s XjetpaBig ;
— Vorsitzender des hauptausschusies zur Herbeiführung der
ftüatlrchen Pensionierung , hiurerbiiebenen -versorgung der

privataugeftellten — über :

„Stand der Pensions- und Hinterbliebenen -
Versicherung der Privatangestellten".

Wir bitten alle Privatangestellten , zu erscheinen . 2351
Der Borstand .

Kgl . Konservatorium zu Dresden .
55 . Schuljahr . Alle Fächer für Musik und Theater . Volle Kurse

und Einzelfächer . Eintritt jederzeit . Haupteintritt 1 . April und
1 . September . Prospekt durch das Direktorium . 1094a .2,1

Liebe ist des Weibes Beruf
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , es in der Hand zu haben,
unser Liebes - und Familienleben glücklich zu ge st al¬
ten . Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Herzen ; wo finden
wir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei der
Freundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? — Nein !
Es ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedanken für
uns und können uns darüber nicht aussprechen. Alle Fragen , deren
Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit , Gesundheit und des
Glückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist , werden
aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo, werden Sie
gewiß fragen ? In dem Werke „ Dps jntinic Buch der

zig trt ferner Art und allen denen,Fidie
rau Das Werk ist deshalb einzig rn ferner

re ganz liebendes und glückliches Weib als Gattin
und Mutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber .

Wichtig für jede Frau und Mutter !

r
Gin Führer durch das Ghslebeu

für denkende Frauen .
Inhalt : 1 . Die Perle der Frauen : Die Verteilung der Tugenden .

— Die Liebe ist des Weibes Berus . Wie die Mädchen gewertet werden.
— II . Die Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Verhält¬
nisse . — Die Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und Schule.

. — Das Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung rc . —
III . Zwischen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede. — Entwick¬
lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die primären
und sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . Ver¬
erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder mit den
Eltern . — Was kann vererbt werden ? — Der Vererbungsvorgang . —
Folgen der Ehen Blutsverwandter rc . — V . Krankheiten und Ehe :
Krankheiten , die als solche nicht betrachtet werden . — Was zur Ehe
notwendig ist . — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die Bedeutung
der Tuberkulose, Svvbilis , Gonorrhoe , Zuckerkrankheit, Fettsucht, Gicht ,
Organerkrankrrngen für die Ehe. — Dre Hhgiene des weiblichen Kör¬
pers . — Kinderlose Chen. — VI . Wie das Weib den Mann fesseln und
die Ehe glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe. —■ Die
Einswerdung . - - Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit und
Schmuck. — Schlechte Wirtschaft . — Küche und Tisch . — Die Schranke
her Scham. — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmorali¬
schen Mann behandeln soll . — VII . Die Mutterschaft : Wonne und
Leid . — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen. —
Die krankhaften Gelüste. — Krankhafte Erscheinungen . — Früh¬
geburt , — Geburt und Wochenbett. — VIII . Tie Schonzeit der Frau :
Die Menstruation . — Das Sexualleben während der Schwangerschaft.

IX . Ter Kindersegen und die Verhütung der Mutterschaft : Die
Lehre des Engländers Malthus . — Aerzte , Nationalökonomen , Priester
und Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der ^Verhütung.
X Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege, Gesichts -, Haar -,
Hand - , Fußpflege rc . 1483 .1

Von sehr vielen Anerkennungs >chrewen nur das eine : Fra « 1. F.
in E . b . Dresden schreibt : „Das Buck ist von unbezahlbarem Werte ,
flirren gebührt tausendfacher Dank dafür " ,' Das hochelegante Werk kostet Jl 2.— . Porto 20 4 .

Frau Hedwig Kröning ,
Stuttgart , Schloßstratze 66 K .

Konfirmanden-
und

Kammunihanten-
flnziige2452

von Mk.
bis Mk.

Grösste Auswahl
in Stoffen , Grössen u . Preislagen .

Erprobte Qualitäten !

Maß-Anfertigung .

ieoel r Wels.

Haupt-
iatalöf)

über
Solinger
Stahlw .,
Waffen,

Lederw.,
Musikw .,
Pfeifen ,

Schirme,
Stöcke ,

Feldstecher
Fern¬
rohre ,

Haus - und
Küchen¬
geräte .
Uhren,
Ketten .
Ringe .

Broschen
k . gratis
u . franko.

m

Keine teueren Streich¬
hölzer nötig ,

30 Tage zur Probe .
Feuerzeug

, ,Sirius “
zur jahrel . Benützung.
Nur ein Druck u . man
hat sof . eine helleucht .
Flamme z . Austecken v .
Zigarren , Pfeifen h . u.
dient auch gleichzeitig

als Taschenlampe.
„Sirius " ist hochfein
vernickelt u . kost . M .1.50
p . Stück, Porto u . Berp ,
50 Pfg . extra . Versand
geg . Nachn . oder gegen
Vorhereinsendung auch

Briefmarken .
Kirberg & Co. in Fache
Nr . 104 bei Solingen .
Aeltestes Fabrikations -
und Versandhaus des

Solinger Jndustrie -
bezirks. 1380a

Bequem in der Westen¬
tasche zu tragen .

Drackardeiten jeder Art

Heilkundiger,
welcher mit VörKKUllö ^ UlösiUN
gut umgehen kann, wird gebeten
seine Adresse unter Ist. 0 . 9133 bei
Rudolf Moffe . München zu
hinterlegen ._ 1483a
♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦

Englisch .
Wer erteilt 2 jüngeren Herrn

abends 8 Uhr engl. Stunden ?
Offert unt . B5330 an die Erped .

der „ Bad . Presse.
" 2 .2

Fahrräder.
Einige neue Fahrräder werden

äußerst bill . abgegeben im Auktions-
Geschäft Hardtstr . 37 . 2453 .6 . 1

Rinderstuhl ,
verstellbar, gut erhalten , billig zu
Verkäufern Herrenstr . 23, III ., lks .

1 jj ; 1
Ou Privat^ ffll ]
Tanz-Unterricht

für einzelne Damen
«nd Herren

ixJalil
Tanzlehr -Jnstitnt

Herrn. Vollrath ,
Kaiserstraß « 235.

H I

e . G . m . b. H .
Wir sind in der Lage 1491a2.i

a
ägjk MÄV JT

in guter frischer Qualität u . jedem
beliebigem Quantum abzugeben.
Um zu räumen , gewähre auf sämtl .

2435 reinwollene 61

Pferdedecken

A 1* 111111*
Kaiserstr .93KarlsruheKaiserstr . 93
1 Tr . hoch Teleph . 2665 . 1 Tr . hoch.

Zu verkaufen einige hundert Liter
Kirsch - , Zwetschgen - und

Tresterbranntwein.
Abgabe von 10 Liter an bei
8t . Spuller , Forchheim ,

1489a Kaiserstuhl ._ 34

Armband ,
gold ., wurde am Sonntag abend i.
Palmengarten od . dess . Nähe ver¬
loren . Bitte abzug . r . Palmengari .
od . Fundbüro geg . Belohn . B55I1

Portemonnaie m . Inh .
Abzug, gegen Belohnung

B5564 Schützenstr . 48 , 3. St ,
Verloren

Die Dame ,
welche Mittwoch beim Turnen rn
der Goetheschule die Stiefel ver¬
wechselt hat , wird aufgeforderr ,
solche daselbst wieder umzutauschen
Sie ist bekannt und wird eo. ge¬
richtliche Anzeige gegen sie cr-
stattet ._ 83553 ?

Diairino
sehr gutes Instrument , voller, schö¬
ner Ton , kreuzsaitig , billig zu ver¬
kaufen, B552?
_ Angustastr . 8, . pari . ,

Sportwagen
mit Dach (weiß) zu verkaufen.
B5538 Westendstraße 5, l .

Mit Hit»
beste Mrlchrasse. sofort abzugeben.

Albstraße 40, Kniclingen .
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